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Die Festmarkrechnung.
Unter der Überschrift „Sturm im Lande* und mit

den Schlazwvrtea „Alarm ". „Das Haus bremrtt ' be¬
ginnen ln diesen Tagen die Zeitungsartikel , die den
ungeheuerlichen Sturz der Mark und die sich daraus
ergebenden innerwirtschaftlichen Folgen begleiten . Als
eine der wesentlichsten positiven Forderungen in diesem
die Nervosität der öffentlichen Meinung steigernden
Konzert findet man dabei immer erneut das Verlan¬
gen nach einer Festmarkrechnung, nach einer auto¬
matischen Anpassung des Lohnes an die fortschreitende
Geldentwertung . Die Gewerkschaften aller Richtungen
befassen fich jetzt mit diesem Problem und beaMchtigen
der Regierung eine Denkschrift zu überreichen, die
grundsätzliche gesetzgeberische Forderungen für eine
dahingehende Lösung des Problems enthalten soll. Im
Reichsfinanzministerium verhandelt man über die
Frage der Zndexentlohnung für die Staatsarbeiter
und die Beamten , und nach den bisher bekanntgswvr-
denen Informationen dürfte auch hier diesen Wün¬
schen der Arbeitnehmerschaft ein gewisser positiver Er¬
folg beschieden sein.

berechtigt, die Frage aufzuwerfen , ob tat¬
sächlich die Dmge erst auf diese Überspitzung getrieben
werden mußten , in der sie heute unbedingt nuch irgend
einer Lösung rufen , soll die innere Geschlossenheit in
unserer schweren außenpolitischen Situation gewahrt
blerben. Man muß diese Frage mit einem uneinge¬
schränkten Nein beantworten , da schon seit nunmehr
fast zweijähriger Frist das Problem der Festmvrk-
rechnung in den gesetzgebendenKörperschaften erörtert
worden ist, und da durch mehrfache Entschließungen des
Reichstags dem Reichsfinanzministerium die Berpflrch-
ung auferlegt war , hier durchgreifend zu einer Rege¬lung zu kommen.

Wir denken dabei an wiederholte Anträge im Zu-
ftmmenhang mit der Steuetyesetzgebung. Schon bei
Einleitung der ersten Beratungen des Vermögens-
steuergefetzes nn Herbst 1921 ist von der Demokratischen
Partei die Forderung ausgesprochen worden , den
Frnanzhaushalt des Reichs in Einnahmen und Aus¬
gaben von den Eeldwertfchwankungen weitmöglichst zu
befreien.' Es wurde vorgefchlagen, die Tarife der
direkten Steuern auf einer Stenergrundmark aufzu-
»auen, um Beranlagung und Zahlung der Steuern von
dieser Grundlage ans von den Eeldwertfchwankungen
unabhängig zu machen. Daneben wurde der Gedanke
verfolgt, der auch kürzlich erst vom Reichswirtfchaftsrat
n emer Entschließung gegenüber den indirekten Steuern
rusg-egrlfsen wurde , von dem System der starren
Steuern zu dem System der Wertbesteuerung überzu-
^ben . Man war sich seitens der Antragsteller stets
darüber klar daß die Einführung einer Festmark-
Äi nl den Steuergesetzen zwangsläufig auch auf
andere Gebiete des Rechts- und Wirtschaftslebens hin-
Ergreifen wurde und ausdrücklich wurde bei den
«Überholten Auseinandersetzungen Über diese Frage
D ? wy^ er bô nt daß man sich nicht davor scheuen
-vrfê durch die Einführung der Festmarkrechnung bei
en Steuern auch auf den Gebieten der Löhne und Ee-

™ W bet Zeichen Grundlage zu kommen. Wer
Mrade diese etwaige Folgerung ist es gewesen, die das
^eichsfinanzmiNifterrum im Herbst 1921 zur Ah-
-Mung der d̂emokratischen Vorschläge veranlaßte.

ß  j ^ pftenen , daß die deutsche Arbeitnehmer-
Vaft durch dre besondere Not der gegenwärtigen
Wochen,nicht so schwer betroffen worden wäre , hätte
^ seinerzeit diesen Vorschlägen entsprochen, und es
ssagt nicht von klarer zielbewußter Finanzpolittk wenn
M unter dem Druck der augenblicklichen Rot Hals
‘I*. °uf den Gebieten der Arbeitsentlohnuna
^ zweifellos schwierige Versuch der Einführung der
velmarkrechnung begonnen werden muß. Neben dem
8-undsatzlichen Ausgangspunkt , durch die Festmark-
-Mung . zu einer gerechteren Auswirkung unseres
reuersystems zu gelangen, war für die Forderung
u»1 maßgebend , daß auf dem Gebiete der Steuergesetz-

°.2Ung der Versuch, zu stabileren Rechnungsverbält-
-lben innerhalb der Schwankungen des Geldwertes zu

uiNen, mit den geringsten allgemeineren Gefährdun-
unternommen werden konnte. Man war sich

® darüber klar , daß man durch die Schaffung
vr.er Berechnungsgrundlagen schrittweise von der

^ . Gesetzgebung ausgehend , die Wirtschaft durch
ibr ^ ^ iettgkeiten hindurchzuführen haben würde , die
Und\ eilter  Stabilisierung der deutschen Währung
W v einer Normalisierung der Gestehungskosten
^ Deutschen Produktion bevorstehen. Wird jetzt das
iifrfi- zuerst auf dem Gebiet der Entlohnung prak-
2 Lösung entgegengeführt , so liegt hierin eine

ere Gefahr für die Wirtschaft und auch, was offen

Freitag, 22. Juni 1823 .

Aufblähung des Lohnfaktors innerhalb der , Ge¬
stehungskosten der gesamten Produttion , die zweifel¬
los mit einer solchen Maßnahme verbunden sein wird,
wird die Wirtschaft vor neue schwere betriebswirtfchaft-
lrche Krisen stellen.

Wenn nun von der Lohnsette her die Festmark¬
rechnung in die Wirtschaft eindringt , muß unbedingt
gefordert werden, daß sofort das Reich seine Finanz-
Wirtschaft ebenfalls auf solche stabile Rechnungsern-
heiten einstellt. Das Eindringen der Festmarkrechnung
in die Wirtschaft, nicht nur Mer die Steuern hinweg,
sondern vor allem auf einEsehr wesentlichen Gebiet
der wirtschaftlichen Gestehungskosten, den Löhnen , wird
nur wirtschaftlich und sozialpolittsch erfolgreich werden,
wenn man dann auch gleichzeitig den Zeitpunkt be¬
stimmt, zu dem die Robenpresse in Deutschland still¬
gelegt wird?

Ae mm « « «en » RnrlM« .
Berlin , 22. Juni . Die Besprechungen der Reichs¬

regierung mit den Wirtschaftssachverständigen über die
beabsichtigten Maßnahmen zur Markstützung wurden
gestern zu Ende geführt . Der Reichsregierung liegt
nunmehr eine Reihe von Gutachten  vor , zu denen
sie Stellung nehmen wird . Dem „B . T." zufolge
dürfte der Devisenverkehr  auf einen bestimm-
ten Teil von Danken beschränkt  werden , welche be¬
deutende Beträge in Devisen leihweise für die Mark¬
stützung zur Verfügung stellen sollen. Wie der .Lokal¬
anzeiger " hört , dürfte das Reichskabinett bereits im
Laufe des heutigen Tages die Entscheidung  über
die zu treffenden Maßnahmen fällen . Die neue Ver¬
ordnung der Reichsregierung wird voraussichtlich
spätestens Anfang nächster Woche in Kraft treten.

Entspannung.
Berlin , 21. Juni . Unter der Überschrift „Ent¬

spannung " schreibt .die „Voss. Ztg ." : Die Folgen
des Marksturzes  haben in der letzten Woche das
deutsche Volk auf eine schwere Belastungs¬
probe  gestellt . Man kann heute sagen, daß die brei¬
ten Massen der Bevölkerung, namentlich die Arbeiter¬
schaft, diese Probe mit bewunderungswürdiger Selbst¬
beherrschung bestanden haben . Die Lohnbewegung ist
zwar noch nicht beigelegt, aber sie ist in friedliche
Bahnen  gelenft worden. Die Regierung und ein
erheblicher Teil der Arbeitgeber sind bereit , die Löhne
den Preisen wnzupassen. Auch der Entschluß der Reichs¬
regierung . energischer als bisher gegen die
Devisenspekulation  vorzugeben , ist eine wirk¬
same Entspannung der Lage. Die Verhandlungen über
die Maßnahmen zur weiteren Verhinderung des Mark¬
sturzes werden voraussichtlich noch im Laufe dieser
Woche zu Ende geführt werden. Unmittelbar darauf
sollen dann die entsprechenden Verordnungen erlassenwerden.

Astch im Ruhrgebiet  scheint die innerpolitische
Spannung der letzten Wochen beseitigt zu sein.

Dis Frage der wertbeständigen Lohns.
Berlin . 22. Juni . Die Frage der wertbeständi¬

gen Löhne  ist gestern innerhalb der Freien Gewerk¬
schaften geklärt worden. Der „Vorwärts " veröffent -.
licht einen Beschluß des Afabundes , der das Ergeb-
n j s von Beratungen mit den anderen fteigewsrk-
schaftlichen Spitzenverbänden ist. Zur Erreichung eines
wertbestöndigen Arbeitseinkommens wird darin emp¬
fohlen , als Ausgangspunkt von allen Lohnverhandlun-
gen solle vorerst der tariflich festgesetzte Lohn sein. Der
Grundlohn wird jeweils für die Dauer des tariflichen
Lohn- und Eehaltsabkommens neu vereinbart . Die
während der Tarifveriode eintretende Veränderung
der Kaufkraft wird durch bewegliche Teue-
rungszu sch läge  zum Lohn ausgeglichen . Diese
Zuschläge haben nach einem der Geldentwertung ent¬
sprechenden Index zu erfolgen, der allwöchentlich fest¬
gesetzt wird . Es wird ferner, zr?"größeren Anschaffun¬
gen die Einrichtung bereits bestehender Spar¬
anlagen  vorgeschlagen . Die Schlichtungsausschüsse
sollen entsprechende Anweisungen erhalten

71. Jahrgang.

Die Rhsirizollgrenze.
Msmnheim, 21. Juni . Wie die Handelskammer

rn Mannheim  von unterrichteter Seite erfährt,
wrrd dre Rheinzollgrenze in der Nacht vom
rr f*u T ®en 25 . Juni  in Kraft treten nnd damit

Freiliste stchen^ * ® aren  Umlegen , die nicht auf der

Einsrihrbewilligungen für Waren aus dem unbesetzten
» Gebiet.

t&OaHfxktjQl Oberkommandierende
Tb« t Pruvoen hat nach einer Havasmeldung aus

„J;  or>me  Verordnung erlagen, derruiolse der
Lus dem nichtbesetzten Deutschland

AAbtni . Deygchlaick» abhängig gemacht wird von
der Interalliierten Meinkand-

Ottwmianz bezieht sich nicht aut Waren,
o *.JTl ^ ^ L'^ r^ osischen Zolltarif ZollfreiSeit ge-

noch auf Grubenholz. Die ans dem Ausland in das
P ^ fLebiet erngeNihrten Waren unterstellen auch ferner den

erlassenen Ordonnanzen. Für Waren, die aus dem
unbesetzten Deui>chland kommen und der Einfuhrgeneh-

iunterliegen, ist ein provisorischer, aus 25 Prozent
Ugesetzter Betrag von.,den durch den iranzösisch-helgMen

sestgesetzten Sätzen zu zahlen. Die Zahlung muh
bei der Erterlrmg der Einfuhrgenehmigungerfolgen.

Eine Entschließung der Spitzenverbände des besetzte«
Gebiets.

Hm-v 9? 1«: 11' ö' L" 21. Juni . Eine Konferenz der Funk¬tionäre des Gerrerkschaftsringes(Verband der deutschen Ge-
werkoerenie. Gewerkschafisbund der Angestellten. Allgem.
Evenbabnerverband und Ring der deutschen Beamtenver-
bande) aus dem gesamten besetzten Gebiete iahte in Mar¬
burg a. d. L. einê.Entschließung, in der der Wille zur Wer-
terfichrung des passiven Widerstandes ausgedrückt und weiter
dre Svitzenorganifatlonenersucht werden, für die Anpassung
der Lohne und Gehälter an die Preisentwicklung unter Auf-
gebot aller gewerkschaitlichen Mittel zu kämpfen. Die Ent-
Aftrhung . erklärt es ferner als eine absolute Selbstver¬
ständlichkeit. dah das Rheinland und Ruhrgebiet Bestand¬
teil« des Deutschen Reiches find und bleiben werden.

Freigabe von Bahnhöfen im Ruhrgebiet.
.Münster. 2l Juni. Die Bahnhöfe Dortmund-

Sud und -Ring  wurden durch die Franzosen wieder ge-
saumt und zur Wiederaufnahme des Bettiebes mit deut-
schem Personal zur Verfügung gestellt. Die Freigabe einer
Reihe weiterer direkt an den militarisierten Strecken ge¬
legenen Babnhoie' bei Dortmund. Hörde und Hengstey istin den naMen Tagen zu erwarten.

r^ Mprochen werden muß, für den deutschen Reichs-
"bhalt und die deutsche Mark. Die plötzliche starke

Die neuen Eisenbahntarife.
Berlin. . 21 Juni . Zum Ausgleich der Eisenbahn-

tarite . an die Geldentwertung batte der ständige Ausschuh
des Re'chsevenbahnrats eine Erhöhung der Pettonentariie
um 200 bezw. 300 Prozent sowie der Gütertarife um
250 Prozent befürwortet. Der Reichsverkehrsministerhat
nun das Gutachten hinsichtlich der Personentarife ange¬
nommen. Hinsichtlich der Gütertarife hat er sich jedoch für
eine Erhöhung von nur 200 Prozent entschieden Die Durch-
schnittsiracht beträgt nach den neuen Erhöhungen ungefähr
das 190- bis 200fache der Friedensfracht, hält sich also noch
immer bettäcktlich unter der Grenze der allgemeinen Geld-entwertun«.

Mmwch« der» ml.
son der JnterullüEten Rbeinlandkommission geht

um, nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Peröffent-
lichung auf Grund der Verordnung 97 Art. 15 zu:

Bekanntmachung.
Das Verhalten der deutschen Resiernns sowie die

Zwangsmatznahmen, wodurch obige die Anwendung der das
Zollwesen und die Überwachung des Autzenhandels in den
besetz tan Geb leten regelnden Verordnungen zu verhindern
lucht, bestimmen die Hohe Kommission, neue Dorschristen zu
erlassen, welche die gesetzliche Sanktioniermig dieser Hand-

wofür nun die deutsche Regierung dievolle Verantwortung tragt.
Durch das an ihre Staatsangehörigkeit ergangene Ver¬

bot, mit den von der Hohen Kommission zur Ausstellung
der Ein- und Ausfuhr- bezw. Zu- und Ablaufbewilligungen
ermächtigten Organen m Verbindung zu treten, sowie durch
dre Vorschrift zur Beschlagnahme der unter den von der
Hoken Kommisiwo vorgeschriebenen Formalitäten in das
unbesetzte Deut>chland eindringenden oder durch diese E»-
biete ..durchgehenden Waren legt die deutsche Regierung
gegenüber dem rechtmäßigen Vorgehen der interalliierten
Behörden, ern Verhalten an den Tag. dem die Hohe Kom¬
mission nicht gleichgültig zusehen kann.

Durch alle diese Maßnahmen verursacht Deutschland
eine beträchtliche Storung in den Beziehungen der besetzten
Gebiete zu dem Auslande, dessen Handelsinteressen zu
wahren d-L Hohe Kommission sich im Gegenteil stets ange-
legen sem laßt Die deutsche Regierung hat besonders die
durch die Verordnung Nr. 157 mögliche Lösung der Frage
des Durchsanasverkehrs durch die besetzten und unbesetzten
Gebiete nicht angenommen, wodurch ein bedeutender Teil
der ausländischen Einfuhr nach dem unbesetzten Deutschland
einem vollstandktz ungerechtsertigten Abgabezuschla« unter¬worfen ist.
v ..Die Hohe Kommission beschließt daher, den Eingang
durch die Ostgrenze der für die besetzten Gebiete bestinimten
und aus dem unbesetzten Deutschland stammenden Erzeug-
nisse. der vorhergehenden Gewährung einer Zulaufbe-
wiNrgung zu unterwerfen und von dieser Einfuhr eine vor¬
läufig festgesetzte Gebühr in Höhe von 25 Prozent der im
lnterallllerten Zolltarif vorgesehenen Abgaben zu erheben.

3« der Absicht, der Verproviantierung der besetzten
Gebiete kein. Hindernis in den Weg zu legen, beschließt die
Hohe Kommission, alle in dem interalliierten Zolltarif vor¬
gesehenen Befre-vnsen von Abgaben aufrechtzuerhalten und
sogar alle diese zollfreien Waren, unter welche im allge¬
meinen die notwendigsten Lebensmittel und die für die In¬
dustrie bestimmten Rohstoffe fallen, von der Förmlichkeit
der vorhergehenden Zulaufbewilligung zu entbinden.

Die Verfügungen, die den unmittelbaren Verkehr zswi-
schen dem Ausland uud den besetzten Gebieten und den
Durch, «ngsverke.hr durch diese Gebiete regeln, werden hier,
durch nicht abgeandert. ,

Koblenz, den 12. Juni 1923.
Die Hohe Interalliierte Rbeinlandkommiüio».
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Dsr französische Standpunkt.
Paris . 21. Juni . Ein Teil der Morgenvress« macht

Angaben  Wer den Standpunkt der franzosifchen Reme-
rung zu den vom Kabinett Stanley Baldmin .uange¬
worfenen Fragen, über den passiven Widerstanv.
Man muß alle diese Meldungen erfabrungsgemab mit groner
Vorsicht aufnehmen . Das meiste, was oeute vormittag g.-
sagt wird , ist bekannt , anderes verdient hervorgeboben zu
werden . Der ..Petit Paiisten schreibt. Curzon seien durch
die französische Regierung die administrativen und legis¬
lativen Sfte : die die deutsche Regierung gegen .Frankreich
seit dem 11. Januar 1923 unternommen habe , übermittelt
worden . Es handle sich um di« Maßnahmen , deren
Annullierung  verlangt werde. Außerdem , muhe
Deutschland zu gleicher Zeit aushören . Frankreich zu
boykottieren.  Wenn das ..Besetzungsremme gelockert
werden solle, werde es nicht genügen, daß Deutschland auf-
böre. Frankreich zu bekämpfen. Aber es wäre doch möglich,
sofort di« Zahl der B e s ah u na str u o v enz uv er¬
ringe  r n . die nur wegen des deutschen Widerstandes auf
die augenblickliche Ziffer gebracht worden sei. Ssbandelt
sich hier nach dem ..Echo de Paris " um. di« 15 000 Mann
Verstärkung , die nach dem IS. Marz m das Ruhrgebiet
transportiert wurden und die iMn zuruckztehen wolle. Der
..Petit Parisien " sagt ferner : Wenn , der deutsch« Boykott
sein Ende gefunden habe , könnten die, französisch-belgischen
Behörden die individuellen Maßnahmen gegen dieienigen.
die auf Befehl von Berlin die französische Aktion bekampfr
haben , zurücknebmen. Gemeint find hiermit die st r e , ke n -
den Eise .nbabner.

Das »Echo de Daris " stellt ausdrücklich fest, es könne
natürlich leine Rede davon Tein. Leute , wie Krupp von
Bohlen und Halbach.  zu begnadigen.

Schließlich wird die Frage der progressiven
Räumung  des Rubrgebietes . erörtert . Auch hier könne
die französische Antwort nur die sein, schreibt der „Petrr
Parisien . di« die Vernunft diktiere . Auch Wenn Frank¬
reich und Belgien nicht daran dächten, einen Zoll des be¬
setzten Gebietes aufzugeben , bevor Deutschland seine Zah¬
lungen begonnen habe, könne man doch ins Auge fassen, da»
die Besetzung in zwei oder drei Etappen nach Maßgabe der
Zahlungen verringert werde , so rote es Deutschland 1.870 tr
Frankreich getan habe. Der letzte Abschnitt des zu raumen¬
den Gebietes werde zweifellos der fein, den man am 11. 1.
besetzt habe und der alle wesentlichen Hebelndes Ruhrbezirks
enrhalte . Wenn ein Einverständnis über dl« verschiedenen
Fragen 4 mit England erzielt werde — man müsse zuge¬
stehen. daß nichts zu erkennen ier. was diese Voraussage
rechtfertige —. dann werde man sich wohl über die end¬
gültigen Zahlungen sowohl der deutschen Schuld als auch
über den jedem einzelnen der Alliierten zukommenden An¬
teil unter Berücksichtigung der alliierten Schulden zu ver¬
ständigen haben . Diese Verhandlungen wurden eine gewisse
Geduld erfordern und jedenfalls werde man erst nach einer
sebr langen Frist zu einem Ergebnis kommen. . .Nach der
sehr unangenehmen Erfahrung von Konferenzen finden die
drei Länder ihren Nutzen, ohne Überstürzung durch Ver¬
mittlung ihrer Botschafter miteinander zu verhandeln . . Das
einzige was die Entwirrung beschleunigen könne, sei die
Kapitulation Deutschlands.

Paris . 21. Juni . Di« ..Ere Nouvelle" tadelt feit zwei
Tagen in immer schärferer Form das Verhalten der von
Regierungsseite beeinflußten französischen. Press« in der
Frage der französisch-belgisch-englischen. Vorverhandlungen
in bet Richr- und R-evaralionsangelesenbert . Wrr erkennen
jetzt an . erklärt das Blatt , daß Deutschland seinen
g u t e n W i l l e n beute bekunden müsse, und zwar nicht nur
in unbestimmten Versprechungen. Aber wir Horen von der
anderen Rbeinseite . daß die Magnaten der deutschen Wirt¬
schaft selbst unter gewissen Bedingungen bereit seien, dem
passiven Widerstand ein Ende zu machen. Nun ist es aber
wahrscheinlich, daß England  diese Gelegenheit ergrertt
und endlich in großen Zügen das Kompromiß  formu¬
lieren wird , das sowohl unser Prestige als auch die . deut¬
schen Empfindlichkeiten berücksichtigensoll. Smd wrr m der
Lage die Wünsche, um nicht zu sagen d« Entschlüsse Eng¬
lands aus die leichte Achsel zu nehmen ? Wenn wir ..uns
fernerhin mit dem Fafzismus der eigenen Linken begnügen,
wird es so weit kommen, daß London auf Kosten unserer
Ansprüche, und wenn sse noch so berechtigt sind, dre Führung
übernimmt ? Ist dieser Fehler durch die nationale Pflicht
geboten ? Sollte vielleicht der Patriotismus darin bestehen,
daß -man einem Alliierten allen moralischen und materiellen
Nutzen einer schiedsgerichtlichen Entscheidung zufallen laßt?
Wenn Poimcars aus der Besetzung des Ruhrgebietes wirk¬
lich irgend welchen Nutzen für sein Land ziehen will , muß er
sich entscheiden, entweder für die Politik der Gewalt bis zum
Äußersten gegen die Alliierten . ."gegen ganz Europa , dir
Unterstützung der antirepublikaniichen Rechten der französi¬
schen Kammer , oder aber sur dre Politik der europäischen
Aussöhnung in Würde ,und Achtung vor unseren direkten
Ansprüchen mit Sitte der Linken und der großen Mehrheit
der Brüder Frankreichs . die stets dem friedlichen Ideal der

Wiesbadener Tagblatt.
Rerublik treu ergeben find. . Dieser Republik , deren Armeen
in siegreicher Gefahr als die Befreier des Landes und der
Unabhängigkeit der VölA begrüßt werden.

London, 21. Juni . Rach „dem diplomatischen Berichter¬
statter des ..Daily Telegraph " konnte sich das en g lisch e
Kabinett  wegen der durch die. belgisch« Mmisterkrtse
hervorgerfenen Verzögerung  in der Absendung der
französischen bezw. französisch-belgischen Anckoort nach Lon¬
don gestern nicht mit der Ruhr -..und Repadackonsfrage be¬
fassen. Der Berichterstatter erklärt . wenn gemeldet , werde,
daß PoincarS  seinen bisherigen Standpunkt in den
verschiedenen, zur Erörterung stehenden Hauvttrcmen aufge-
geben babe . so sei dies in gelahrlickier Wesse irrefüh¬
rend.  Bisher sei kein Beweis dafür vorhanden , daß. die
französische Regierung nach Einstellung des . vassivenWtder-
standes Deutschlands bereit sein wurde , dre Nuhkbesetzung
bis zu einem gewissen Gründe, unsichtbar zu machen und sofort
die unmittelbare Kontrolle der Eisenbahnen ..Bergwerke und
anderer Einnahmeauellen m mildern . Dre vorhandenen
Beweise schienen im Gegenteil entgegengesetzter Art zu sein.
Die entsprechenden Antworten Belgiens und Frankreichs
wichen stcher sehr voneinander ab.

Der interalliierte Gedankenaustausch.
Paris , 21. Juni . Nach dem Besuch des belgischen

Botschafters nn Quai d'Orsay hat P o i n c a r 6 am
gestrigen Spätnachmittag den Vorsitzenden des Wieder¬
herstellungsausschusses, Barthou , den Marschall Foch
und den italienischen Botschafter empfangen. Poincar6
äußerte ' bei diesen Empfängen , daß die Auf¬
klärungsarbeit  zwischen den alliierten Regie¬
rungen andauere . Es fei die einzige Arbeit , die^man
während der belgischen Ministerkrise unternehmen
könne.

Der englische Fragebogen.
London. 21. Juni . Das Reutersche Bureau erfährt daß

weder in britischen noch in. französischen, gut unterrichteten
Kreisen irgend etwas davon bekannt fei. daß Ot =
widerung auf den britischen Fragebogen,
sei es seitens Frankreichs oder Belgiens , unmittelbar bevor¬
stehe und daß keinerlei Anzeichen dafür vorhanden seien
welcher Natur diese Antwort sem werde. In bezug aus
Belgien sei es nicht einmal sicher, ob eine Antwort erfor¬
derlich sei. da der Fragebogen nach Brussel nur zur Infor¬
mation geschickt wurde.

Ein deutsches Gutachten.
Elberfeld . 21. Juni . Augenblicklich beraten , maßgebende

Persönlichkeiten von Arbeitgeber - und Arbettnehmers ^.-e
aus dem Rubrbezirk über das G u t a cht en . das der Reichs¬
regierung in der Frage des passiven Widerstandes
überreicht werden soll. Dieses Gutachten umfaßt.

1 Aufgabe der Regie . „
2. Rückkehr der Ausgewickenen.
I . Entlassung der Eingekerkerten.
4. Verzicht auk alle Zwangsmaßnahmen . _ . _ &5. Beseitigung der Abwerrungen und Kontrollmatz-

6. Wiederherstellung des Televbon - und Telegraphen-

7. Entschädigungen für Verletzungen und. Tötungen
8. Entschädigung für weggenommene Privatproduktron.

Das Gutachten soll demnächst der Retchsregrerung über¬
mittelt werden.

Falsche Meldungen über angebliche deutsche Fühler.
Berlin . 21. Juni . Ein Berichterstatter . des ..Daily

Telegraph " bringt - die Meldung über eine angeblich
deutsch - französische Fühlungnahme  zwecks
Einleitungen von Unterhandlungen über den Abbau des
passiven Widerstandes . Der Bericht spricht von einem Jm=
stellen Fühler " , der von deutscher Seite ausgestreckt worden
sei und deutet an . daß ein neutrales Land  in Mittel¬
europa vorerst als Vamitckungsbasts benutzt werden solle.
Wir wir von zuständiger Stelle erfahren , entbehrt die Be¬
hauptung des englischen Blattes auch der geringsten. Grund¬
lage Das gleiche gilt für die gestrigen Veröffentlichungen
der ..Westminster Gazette " über ein« angeblich« Unter¬
redung mit einem deutschen Diplomaten . An biestiger zu¬
ständiger Stelle ist davon nichts bekannt.

Eine Pariser Kundgebung gegen die Ruhrbesetzung.
Paris 21 Juni . Die Liga für Menschenrechte

veranstaltete gestern abends eine Kundgebung gegeu. die
Ruhrbesetzung, wobei als Redner auftraten der radikale
Abgeordnete Beiiion.  der sozialistische Abgeordnete
M o u t e t . der sozialistische Abgeordnete Vincent A u r i o l.
der die Besetzung des Ruhrgebiets den Friedhof des Friedens
und den Friedhof der Reparationszahlungen nannte , der
rlsässssche Sozialist Krumb  ach und der Akademiker Em :l
Kahn . _ _

Aus Aunst und Ceben.
* Gastspiel des Moskauer Balletts im Kurhaus . Seit

den goldenen Tagen des alten Selkas , als geschmeidige
Lpl-eiben den Päan auMbrten uiid spartanische Jungfrauen
sich in keuschem Reigen umschlangen, hat es wohl keine Tanz¬
kunst von so vollendeter Reinheit der Ausdrucksmittel ge¬
geben wie die ruM -che. Und wo findet man in unserem
körperlich verkümmerten Europa mit . seiner . Schreibtisch¬
kultur und seiner industriellen Versklavung ein Mensche n-
material von so ungebrochener Kraft und Schönheit, wie es
aus der Weite und Freiheit des russischen Stevvenlamdes
auiwächst? Die Darbietungen !des Moskauer Balletts haben
Kultur und Rasse. Bändigung und Wildheit zugleich. Diese
eigentümliche Mischung von Persönlichem und Allgemeinem
gibt ihnen das Gepräge reifer Kultur . Die schöne Form,
die edle Linie herrschen vor . uitd man denkt an das Wort
R Wagners von der Entzauberung der Plastik in das leben¬
dige Fletsch und Blut des Darstellers . Wenn
N Kapustenslaja  leicht und fessellos Wer die Bühne
hüpft io wird , die Erinnerung an alt -griechische Reliefs wab,
aber ' keine marmorne Schönheit vermöchte sich neben der
Anmut des lebendigen Gliedersviels zu behaupten . Wenn
Ratalia A lb r ech t sich mit ihrem Partner Ivan P e I n e n
wirbelnd und stampfend im Kreis« dreht , sö denkt man an
ein Bacchanal von Rubens Aber das Kolorit des Gemäl¬
des verblaßt neben der Glut wechselnder Farben , die das
Tänzerpaar umflammt . Ratalia Albrecht ist eine zierliche
und gleichzeitig rassige Erscheinung, oeren Temveramenr
aber niemäls die schöne Form auÄ Mag sie m originellem
Harlekickkcstüm die Variation von Delibes tanzen , oder
mänadenbaft rasen , oder mit grotesker Übertreibung d,e
Steifheit des Schweizer Tanzes marSieren . stets bleibt der
Stil der großen Kunst gewahrt . Der Russische Bmarentanz
von Irene De mbo und der Matrosentanz von Ivan Velnen
seien als , Charakterstücke besonders hervorsehbben . Am
reichsten und lebendigsten entwickelte sich natürlich die
Silhouette der paarweiten Tänze , mit ihren ineinander-
greifsnden Rhythmen . Bon entzückender Wirkung war vor
allem die rokdkomäßig stilisierte Gavotte , die von Sabina
R e ß und Georg W o l od i n ausgeführt wurde , wahrend der
orientalische Tanz (Sabina Rest und Irene Dembo) durch
die süße Kantilene der Linie fesselte. Jede Nummer des
Programms gab Gelegenheit, eine raffinierte. Technik zu be¬
wundern , die doch gar nichts von dem Seiltänzerbaften und
Jourlenrmähigen ,der älteren BallettkuM an sich hatte.
Dazu kam. daß die Pracht der Kostüme und der stets wech¬
selnde Charakter 1 der Tänze den Zuschauer in ständiger

Spannring erhielt . Neben der großartigen Tradition dieser
Kunst von böckisster Vollendung erscheinen alle Neuerungen
unserer Modetänzeriunen als armseliges Gehopse. Das
zahlreiche Publikum blieb den starken Eindrücken gegenüber
nicht unempfänglich und spendete den Moskauer Gasten reich¬
sten Beifall . w - w -

* Das Deutsche Tonkünstlrrfest in Kassel. Aus Kassel
wird uns geschrieben: Nack dem glänzenden Auftakt m der
Kasseler Stadtballe — glänzend , ob auch die kunwersschen
Meinungen auseinandergehen werden — gab s stundenlange
Beratungen . Die Meinungen prallten wiederholt mehr als
lebhaft auifeinander . vor allem darüber , ob der Jugend mehr
Einfluß auf die Jury des Allgemeinen deutschem MuMver-
eins eingerwumt werden soll, damit die Auswahl der Werke
für die jeweiligen Must kickte zeitgemäßer erfolgt . Ern
Kompromiß vermied die befürchtete Spaltung . Dann ver¬
einigte ein« Kammermusik  die Munttreunde im Staats¬
theater . Kundigrabers Streickcmartctt erklang, vrer sst
ein L -Tome her . dem die Atonalität Selbitzweck geworden, ist.
Fast jeder Geldanke wird bewußt durch genial« Harmonisie¬
rung zur Fratze verzerrt . Eine große Neuheit ist des Mann¬
heimers Toch Streichquartett mit demNamen ..Baß . . .
B A Es . oder B . As . Es ! Eine auf höchster Stute stehende
Kontrapunktik vereint sich Mit tiefftem Gedankenreichtum,
und bei aller Freiheit der Harmonien bleibt das Schone.
Dickes Quartett war das beste. Eingelegt Mischen diesen
beiden wirkten zwei Bratschen-Sonaten von Hindemith.
geniale vielleicht etwa » -flüchtig hingewvvsene Kompositio¬
nen des talentierten Frankfurters der anfangt . der bedeut -
samste Neuere zu werden ! Wieder hatte Kapellmesster Robert
Längs einen großen Tag als Dirigent , wie abends fein
Kollege vom Staatstheater . Dr . Zulam . als Dirigent von
Schrekers  Oper „Die Schatzgräber . Der hohe Wert
dieser Over ist in Kassel schon im Vorjahr erkannt und jetzt
neu bcktätigt worden . Das zweite große Orchester-
konzert  in der Stadthalle brachte wieder ein Experiment.
Der junge Bayer Kaminski  hat cs rn einem voueorto
grosso für zwei Orchckter unternonrmen. neues Denken, m die
gute alte Form zu gießen. Die Strkichersolssten sind rn zwei
Konzertinen erngeteilt . Ob der Versuch gelungen die
Meinungen stehen hart gegeneinander . Es sorgte dann ein
von dem Komponisten seWt geleitetes Violinkaiizert von
Bohnke.  das Kuhlenkampf -Post vortrug . Selbst dieser
«roß« Künstler brachte es nicht fertia . der glatten , nicht mel-
sasendsn Tonschöpfung frisches Leben
gegen erwachten die ..Gestchtck von Bernhard C e.kl " dank
Robert Laugs ' semgsfftiger Führung zu vbantastM blühen,
dem Leben . Das Werk regt zum Nachdenken an und fand

g . Jrnri 1928.

Sit MW» Im Sali ffloetoes»etrooilen.
Düsi-ld- rf. 21. Juni . Wi« von zuständiger Seite

mitgetellt wird, hat das französische Revi¬
sionskriegsgericht  heute die Revision gegen
das über den Lcmdwirkschaftslehrer Paul Goerges
gefällte Todesurteil  verworfen mü> dmmt das
Todesurteilbestätigt.  ^

Zu dem Revisionsverfahren machte Rechtsanwalt
Dr . Grimm-  Esten gegen die Mltigkeit des Ver¬
fahrens geltend, daß das Gericht in Mainz für einen
preußischen Staatsangehörigen nicht zuständig gewesen
sei. Die Verordnung über Bestrafung von Sabotage¬
akten sei rechtsungültig . Die Frage nach mudernden
Umständen sei in dem Urteil unberücksichtigtgeblieben.
Die Rheinlandkomm istion sei bei dem Erlaß der Ver¬
ordnung über Sabotageakte nicht richtig besetzt ge¬
wesen. Grimm führte weiter aus , daß er nut der
Mehrheit des deutschen Volkes in der Ve r u r t e i l u n a
der Sabotageakte  einig fei, dennoch könne er
die Beweggründe , aus denen solche Handlungen be¬
gangen würden , verstehen. Goerges war M der Ver¬
handlung nicht zugelasten.

Eine Begnadigungsaktion für Goerges.
Berlin . 22. Juni . Blättermeldungen zufolge be.

absichtigt Regierungspräsident Dr . Grützner bei der
englischen Regierung  einen Schritt zu unter¬
nehmen, um die englische Unterstützung zu einer Be-
gnadigungsaktion für den zum Tode verurteilten
Goerges  zu erlangen.

Stresemann über den Rtihreinmarfchund das
Zndustrieangebot.

Braunschweig . 21. Juni . Dr . Stresemann  hielt
gesteren abend in S i l d e s b e i m eine politische Rede , in
deren Mittelpunkt das Ruhrp .roblem und da»
Garantieangebot ber  Industrie starch.
sagte, der Deutsche müsse sich von dem Glauben freî machen,
daß nach dem Einmarfch der Franzosen 'U das Rubrgebl -t
die Welt auf deutscher Seite sei. Das Ausland ^ trachte
auch di« Ruhrfrage von eigenen Interessen und stelle M
ein auf die Rückwirkungen tn der deutschen
Volkswirtschaft.  Beim Ruhrproblem komme es
darauf an , ob die politischen Machtmittel starker sind als die
wirtschaftlichen.
Eine offizielle Reise der englischen Arbeiterführer nach

dem Ruhrgebiet.
Baris . 21. Juni . Der Londoner Berichterstatter des

Ecko de Baris " meldet , man spreche von einer offi¬
ziellen Reise  der Führer der englsscken. Arbeitervart«
nach dem Ruh ' gebiet.  Dick « Delegation lalle nach
ihrer Rückkehr einen offwedeu Bericht über dre Lase « -

statten . Zwischenfall in Marl.
Münster . 21. Juni . In der Nähe der Lippe im Amts;

bezirk Marl  sind henke vormittag bei der Paßrevisson zwei
belgische Soldaten erschossen  und drei sckEr verletz,
worden . Die beiden Tater sind entkommen. Über Mack,ist
der verschärfte Bclagerungsznstand verbanigt worden. Eine
Reibe von Personen sind als Geiseln sestgenommen worden.

Racht-Berkehrssperre in Pirmasens.
Pirmasens . 21. Juni . Die französischeBesatzungsbehörde

hat über die Stadt Pirmasens eine achttägige .Verkehrssperre
von a Uhr abends bis 5 Uhr morgens verhanst . weck am
der Strecke Bibermüble -Pirmasens Sterne auf die
Eisenbahnschienen gelegt  wockmt sind.
nomtnen von bet Äetotbnnng Rnb nur Ätzte mtb öevltmniett.

Die radikale Partei fordert Austritt ihrer Mitglied«
aus dem Kabinett PoincarL

Paris . 21. Juni . Der ausführende Ausschuß der radi¬
kalen Partei tagte gestern abend .und nahm an « Nckolntion
aN. in der die der Partei angedorigen Mimster . Kolonial-
minister Sarraut.  Hygieneminlster Strauß  sowie der
Untecktaatssekretär Paul Asson  t . . aufgefordert werdar.
ihre Mitarbeit in dem Kabinett " ' ckt fort zu setzen,
dem di« traditionellen Gegner der RepWkik anmutig . M
Sckmm« gewährt haben . Endlich werden di« AuserwablM
der Partei zum Respekt der Disziplin aufgckordert.

Eckola. Das Problem der ganzen Woche aber stellte d.e
zweite Sinifonie des Tschechen Krenek  dar . Es galb tck-n-
den Beifall unld Pfeifen und Zischen zu gleichen Teilen , ab»
— dicker Neuerer hat zweifellos etzwas zu sagen, und »
sagt es in einer uns noch umewöhnlichen Form und erzwiNS.
sich Gefolgs'chaft. Unter den Teilnehmern des Festes ist der
Streit um dicken Neuen HÄ entfacht. Mit . einem groß«
Eihorkonzert (200 Sängecknnen und Sans er und M
Musiker !) von Robert Längs stralck̂geführt , klang das grom
Jahresereignis des Allgemeinen deutschen Musikoer«n«
feierlich cm:s . Cs brachte di« UraufjuhnunB einer Pass°-
casli « und Doovelfuge in A-Moll von August Scharrer
die Hernckch Möller (Kassel) Gelegenheit botz aus der mm
derbaren Stadtzhallem-Orgel me gehörte Wirkungen hervor¬
zuholen . StäMen Eindruck hinterließ Mar Negers  bis¬
lang nun einmal in Aachen gewagter »Gefang da VeE-
ten " für fünsttimmisen Chor . Regers Witwe war bei die»»
nachträglichen Ehrung ihres g-oßen GattenaiEseW.
mund v. Haus egge  r wird nach dem. durchschlagenem e»
folg seines Schlachtgesangs ..Kein schönerer TWist m..« '
Welt " und dem schailierlichenGckvenstemug..Totenmackch ru
Mannerchor . Baritomsolo und großes Orchckter baW ^
meistsesunsen « da neueren Kompontstenba allen Man^
«ckanMereinen sein. Das gigantische Weck! gshock der
-kunft. genan wte Walter Braunfels  Tedsum für O^ <
Sopran - und Tenorfoili. großes Orchckter und Massenchm,
Die Anforderungen an die Ausübenden grenzen^ an Bernm
tuM . doch es ist ein Tedatm ! Der Fckckral wurde zum D-»
und dann zum Schauplatz einer unerhörten DegecktenE
fzene für den Tonkünstla wie für Laugs . dessen
DiriglieMermögen jetzt aller Welt . offeckbar wurde.
galt ganz besonders die Ehrung einer ^ lußfeier m ov
Kassel förmlich als neuentdeckte MuMtadi ausgerum>
wmde . _

Kleine LhronU.
Bildende Kunft und Miissk. Eisenach  beherb « ^

gegenwärtig die 2. Thüringer Kunstausstellung
Die Ausstellung , die von der KünstteMaft Thüringens o«'
anstaltet worden ist und bis zum 1. August geöffnet vAm
ist in dem alten Wand - und Deckengemälden
Prunk !aal >des ehema-liig.en Rckidenzi bl olles und den aniM '-
ßeckden Nebenräiimen untagcbracht worden , prächtigem u-
stellungsräum l ickckei ten . die das FinaAMinrst .aum ^ ,Weimar zur Verfügung gestellt bat . Aus ««stellt
Künstla und Künstler -nnen aus Wamar E, »enach.
Gotha . Altenburg . Zeitz. Salzungen . Mühlhausen . Ruo-
Sonneberg . Lauscha u. a . m
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, , 21 Juni. Der Steuerausschuß des Reichstags
hedanhelte beute, zunächst einen weiteren Antrag Langem
?•e®as- r J11a n n U”5 . ^8 ..Erhöhung der Vorauszahlung ausKorperschaftssteuer. Der Antrag ist
r^ tdahm  a .bsean-ert . datz die Vorauszahlung auf das
LOsache beii der Einkommen- und auf das 50fache bei der
KorpeMaftssteuer erhobt werden soll. Liegt der Feststellung
der Einkommensteuer der Abschluß vor dem 1. Juli 1922 zu¬
grunde. io soll diese erhöhte Vorauszahlung noch verfüni-sacht» erDen,

Reichrfinrmzminister Dr. Hermes
erklärte, daß er dem Gedanken,der automatisch enAnvalsung  am sich sympathisch gegenüberstehe. Boraus-
etzung sei aber, daß es wirklich einen einfachen automat:-

!ch«n .Faktor gebe. Er Tex der Ansicht, daß ein solcher gesen-
wartrg nrcht aefunoen werden könne. Es werde sich noch
Gelegenheit nnden. auf drei« Frage rurückzukommen. Den
vorliegenden Ge^tzentwurf bitte er nicht mit der Lösung
dieses Problems zu belasten. Der Gesetzentwurf bedürfe
der schleunigen Verabschiedung,  weil die starke
Erdobur̂ der Vorouszablungen am 15. August dringend er-
^rderlich sei. Rlchli« sch allerdings, daß für die späterenTewmne.d-e Anpassung mi die ieweilisen Geld- und Preis-
verbaltniüe ersorderlick sei. Desbalb bitte er. diese An-
vassung durch den Rmchsfinamminister. nicht von der Z.u-
stlmmung des Reichstags und des Steuerausschusses ab-
baneig ru mmhem Ein gutes Funktionieren der Festsetzung
sei nur gewährleistet, wenn dem Reichsftnanzministerkeineweiteren Bwdvngen auserlegt würden.

- A N . AbstlMMlng wurde als Vorauszahlung
Einkommensteuer das SSfache und für die Körser-

schüftssteuer das, 3bfache beschlossen. Die Vorauszahlungen
von vbvfischen Perknen . denen der Wirtschaftsabschluß vor
dem 1. Jul ; 1922 suoruicke liegt, sollen weiter vervierfacht

Stz Li «MvArSklSU ^ Kn"
ßch abgeschlossen baben sollen mit Rücksicht darauf, daß sie
nackden klebenden Bestimmungen als Vorauszahlungen
auf das Jahr 1923 bis letzt nur am 1. Mai 1923 15 Prozent
des ausgewiestnen Blankogewinnes des Vorjahres gezahlt,
babcii und das eine Ungerechtigkeit gegenüber allen aiüberen
luristls.chen Personen bedeutet, vom 15. September 1923 eine
weitere Vorauszahlung m Höhe des Hundertfachen der
Zahlung am 1. Mai zu entrichten haben.

In der wrsreren Aussprache hob Reichsfinonzminister
Dr. Hermes  di « schon mehrfach betonte unbedingte Not¬
wendigkeit tzrvov, ine noch nach festen Sätzen erhobenen
^ eX1 !̂L U* sst - uern  dem . verminderten und schwanken¬
den Geldwert anzuvaffen. so die Biersteuer, di« Zündwaren-
steuer Leuch-tmitEe -uer. Zuckersteuer. Salzsteuer und
Svirlkartensteuer. deren Ertrage alle hinter der allgemeinen
Geldentwertung und den Derwaltungskosten weit zurück-
geol leben rnu>.

«mente « rhöhung her Postgebühren.
Berlin. 21. Juni . Aus dem Reichspostmmisterium er¬

fahren wir daß e,ne..erneute Erhöhung der Postgebühren
erwogen wir», die spätestens am 1. August  eintretendurste.

Eine Berrinharnng der Liinderregiernngen über den
Vollzug der Freiheitsstrafen.

Berlin. 21. Juni . Di« Regierungen der Länder
haben am 7. Juni unter der Vermittlung des Reichsjustiz-
mmisteriums m.ne cheitsehende Vereinbarung  über
den Vollzug von Freiheitsstrafen abgeschlossen, die an Stelle
der Grundsätze über den Vollzug gerichtlich erkannter Frei¬
heitsstrafen.vom 28 Oktober 1897 tritt . Die Vereinbarung
die emen wichtigen Schritt aus dem Wege zu einem Reichs-
mafvollzugsg-esetz darftellt. wird demnächst im zweiten Teil
des Rechsgesetzblattes veröffentlicht werden und in den Län¬
dern alsbald zur Durchführunggelangen.

Die Lausanner Konferenz.
.... Lausanne. 21. Juni „ Die drei alliierten Delegations-
suhrer beschlossen beut«, das Wirtschaftskomitee
morgen zu einer Sitzung einzuberufen, nachdem seit siebzehn
.tagen keine offiziell« Komiteesitzungmehr stattgefrmden
batte. Am Abend gab General Pelle,  der seit drei Tagen
^smet .- Pascha  nicht mehr gesprochen hat. dem türkischen
bevollmächtigtenvon diesem Entschluß Kenntnis. Gleich¬
seitig teilte er mit. daß noch keinerlei Instruktio¬
nen  aus den alliierten Hauptstädten über die Konferenz-
Zagen eingetroffen seien. Aus der Unterredung der beiden
bevollmächtigtenging hervor, daß sich keinerlei An¬
näherung  zwischen dem französischen und dem türkischen
Standpunkt vollzogen hatte. In französtschen Kreisen der
bonferem erklärt man von neuem, daß Frankreich unter
remen Umständen nachgeben werde

Petrus streikt!
Wenn früher einmal die Sonne nach einer Reihe lachen¬

der Sommer tage !,ich für kurze Zeit hinter Wolken versteckte,
vann wutzte man auf der Erde, daß sie nur ein oder zwei
-sage schmollte. Und richtig kanr sie bald wieder mit ver¬
doppelter Liebe ihren sommerlichen Pflichten nach. Wie
anders m !das Heute! oernre, Sonne . . .. wer hat in die-
»em Sommer Mon etwas von der Sonne gesehen?

Trostlos ist diese Zeit, die der Wettergott üiber uns ver¬
baust hat. Ist im Himmel eine neue Partei ans Ruder se-

lMSett  parlamentarisch« Machenschaften vor?Ist der. Wettergott, zu den Expressionisten übergegangen oder
unternimmt er wiisenschaitliche Experimente, deren Kosten
haben? *** sterbliche in so überreichem Dkcktze zu tragen

Ta tsäch lich zerbricht man sich auf dieser verregneten Erde
S !Ä 5f? enß 0**’ w°rmchie Ursachen der unheimlichenKatenderkatastrophe zu erblicken sind. Die Müstmüßisen
Wettergelehrten baiben dem Laienpübltkum eine ganze Far-
venpalette von Theorien zur Berrügung gestellt. ..Eine
lMmatische Verschiebung der Tiefdruckgebiete" —
^Winditromungen unerwartete Stärke und Permanenz" . . i

Sterblich« versteht von diesen Weisheiten so
und macht sich tamer seine eigene Wissen-

Dl« Eisberge sind nach Süden gerutscht —.
MEi so die Merming. die man am Stammtisch und in der
«tradenbahn zu Horen bekommt. Manche wollen über das
verammden einer n« ten Eiszeit unterrichtet fein und be-

E« Lebensbaltun«. darnach einzustellen. Die
Witzbolde, behanpten, infolge Erhöhun« der KoWen-Welt-

reise sei aus Sparsamkeitsgründendie Zentralheizung
k-s SplfstronW bis auf werteres cibgestellt worden. . .

dr« Schar der Leidtragenden. Eine ungezäMe
Armtt bilden Me die. denen das unverständliche Verhalten
des Himmels ernwi Strich durch die Rechnung macht. Da
stM die. Berufstätigen, für die in diesen Tagen noch der Ar-
dert erms ganzen Jahres der Urlaub da ist. Eff lange
Mmate bat man im BureMi oder in der Werkstatt verbracht

^ Ausspannung, der körper¬
lichen und seelischen Erholung, auf die Zeit der Ruhe und

®0Trne  ®efe u-- Und nun sitzt man irgendwo draußenhinter einer verschlonenen Fensterscheiibeund siebt von mor-
o6 -xS  noch immer nicht auf-bort. und ob die Soime nicht wenigstens einen einzigen Tag

kbemen will, ehe der Urlaub vorüber. Und die Kinder die
Grotzstadtgesichtchen, mit der Sonne müssen sie' die

entehren . Die Gastwirte und Pensionsinhaberd-er VerswcMun'g nahe. Bereits hsr Sommer hes Vor-
cmen- dühlhtwen VerdiemtcruNfall. Soll man

m dieser Saison wieder tatenlos zuseben müssen» Mit
schwerer Sorge auch Nt der Landmann erfüllt. Er der in

Arbeit sv ganz und gar vom Wetter abhängig M
unÄLen '' bLL -kommt ' ^ Ete des Feldes reif und'

Und jedem einen legt sich aufs Gemüt. Schlechtes Wetter
'feffen  trübe Stimmung drinnen. Der erste Blick des^ , «Et dem ungebärdigen Wetter, und seufzend
nÄn  am Abend die Frage vor. ob es amnächsten Tivg nicht&Qifä>besser rverben will

Petrus Petrus , was machst du?
^ <.Sind die Eisberge schuld oder die verschobenen Tiefdruck-

m bte  Drehten Strömungen der Winde?W - Ellercht Nt .es . etwas viel Schlimmeres. Petrus ist
sicher mit seinen letzrgen Einkünften nickt mehr zufrieden
und da er,durch ff redlich es Unterhandeln nicht wetterkommt'

n?/ 1 Gewalt . Petrus bat die Arbeit ntedergelegt!
^chen! und wir armen Menschenkinder müssen's

Wiesbadener Viehhofmarktberichtnach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag, den 21. Juni . AufgetrEp
T ^ l 0cf̂ on-i^ en 51  J me  Färsen . 134 Är43 ^ ^ ,192  Schweine . Marktverlauf : Allgemein leb-
baftes Geichäft: der Markt wurde geräumt. An Preib -n
» »Ken notiert (alles. 1 Pfund Lebendgewicht) ' O chse n
vollfleNchrge. ausgematte!e. böcksten Schlachtwsrts im Alter
von 4 bis 7 Jahren 8700 bis 8900M.. diê nicht gezogen
haben (ungelocht) 8800 bis 9000 M.. junge fletichige njcktt
ausgemultete und altere ausgemUtete 8100 bis 8300 M
mäßig genährte iunge gut genährte ältere 7600 bis 8000 M.'
ffl«rta8 ?nri W * rge. ausgewochsen« höchsten Schlacht-
Ss °2Uchrs 8400M.. vollfleNchtge lungere 7900 bis 8100

Unabrte iunge und gut genährte ältere 7400
b.- 7600 M. Farien und Kühe:  volffleifchige ausa --

höchsten Scklachtwerts8800 bis 9000 M
Kühe höchsten Schlachtwerts bis

7M 6 6ls S4P° rvenig gut entwickelte Färsen^,,00 bis 8000 M.. wenig gut entwickelte Kühe und ältere
^ansgemästete Kube 7460 bis 7500 M.. mäbio  genährte Kübe

(49. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen-
Roman von Horst Bodemer.

pa,  wo der Weg auf die Lcmdstrahe mündete , stand
tt. Sah ihr nach. In der grauen Dämmerung
schritt sie dahin ; unsicher war ihr Gang , aber eilig
Mg sie vorwärts . Jetzt war sie hinter der Höhe ver-
Wvunden. Sollte er ihr folgen? Nein , Dorothee
deke folgte man nicht.

Eine qualvolle Nacht. Brennende , zuckende Lippen,
nächsten Morgen schrieb Dorothee an Egbert von

Born.
, »Lade Doktor Odderlohe nicht zur Taufe ein ! Ich
'*m ihn nicht heiraten . Mich fragt nicht! . .
0 Hans Roller war nach Hause gekommen, hatte
-̂odenmantek und Hut auf einen Stuhl tz der Diele

-sworfen, Fernglas und Büchse aufgehangen und hatte
Frau aufgesucht. Im Rollstuhl satz sie, die Fütze

« eine Decke eingehüllt . Einen flüchtigen Kuß drückte
1 aus ihre Stirn , dann zog er . sich einen bequemen
?s!!el herbei und setzte sich an den großen Kachelofen,
^ ./« uchenscheite krachten; wohlige Wärme machte den

schlaff. Gut war es, daß noch kein Licht brannte,
wo Io ” tau .̂bte es neuerdings , in der Dämmerung

^ 3i> sitzen. Aus der Ecke am Fenster kam die
»mge: „Weidmannsheil gehabt ?"

..Rein !"
Nach Pause : „Willst du dich nicht umziehen ?"

. ^Ich muß dann noch in die Ställe ."
Irgend etwas mußte ihren Mann verdrossen haben.
»Hast du Ärger gehabt ?"
L' Ucht im geringsten !"

ElÄ Mattigkeit war über ihn gekommen, eine
die§ 6ültigkett, die ihn nicht weiter achten ließ auf
tt mSP ^ iner Frau , sonst wäre er stutzig geworden;
W ? "*« doch, wie genau sie ihn " "

ttei  schwieg lange.
tannte . — Tilde

schwê "" b' mir nichts vor. dein Atem geht
Mit der Hand fuhr er sich über die Stirn ; klar war

Edrhm . ietzt  hieß es aufpaffen. „Wenn man stunden-
lcmg bei dem Wetter draußen herumgelaufen ist über
stoppeln , auf Feldwegen, wird man müde. Die Saaten
Hab ich nnr angesehen, bin zufrieden mit dem Stand'
da Hab ich ein paar Hasen lausen laffen."

r Ä überzeugt , daß er die Wahr¬heit sprach. „Bitte , schalte das Lickt ein ' "
Schwerfällig erhob er sich. Das Licht' flammte auf,

er mußte dre Augen schließen. Tilde Roller erschrak
Haarsträhnen hingen ihrem Manne über die Stirn'
bleich war sein Gesicht. Als er die Augen wieder
oNnete. vermochte er ferne Frau nicht anzusehen.
^ ? tIb«e voller saß da. dachte nach. Was war da ge-
fchehen? Kein Zweifel , er hatte sich mit Dorothee

beiden warteten auf ihren Tod
Der Wille zum Leben bäumte sich in ihr auf.

Die Taufe verlies nicht so fröhlich, wie Waltraud
gedacht hatte . Dorothee stand Pate . Die junge Mutter
fragte ein paarmal : „Was habt ihr eigentlich»"

Man beteuerte ihr, daß man die Frage gar nicht
verstände Aber die Spannung wich nicht. Beim Ab-
schied legte Born seine Hand auf Dorothees Schulter
„Du stehst nicht gut aus . Klapp nur nicht wieder zu¬sammen !" 0

Fritz Berthold . der in der Nähe stand, trat herzu,
sagte ernst : So kann es mit dir nicht weitergehen!Ich spreche als Arzt."

*

Sibylles Hochzeit wurde nur im engsten Kreise ge-
leidende Zustand ihrer Mutter erforderte

Rücksicht. Nach der Trauung fand nur ein Mittag¬
essen statt in der Familie . Nachmittags reiste das
junge Paar ab. Borns blieben mit ihrem Kinde für
einige Tage.

Der Landrat hatte sich an den Liegeftuhl seiner
Frau geatzt, die schr abgespannt war.

und Färsen 6600 bis 6700 M.. gerid« aenichrte Kübe 5200
bis 5500 M. nalber:  feinste Mckstkälber 8800 bis 9000
Mark, mittlere Ma,t- und best« Saugkälber 8200 bis 8500
Mark, germsere Mast- und gute Saugkälber 8000 bis 8200
Mark, geringere Saugkälber 7600 bis 8000 M. Schafe '
Mästlammer und Masttzämmel 8200 bis 8400 M.. geringere
MÄtbammel mid Schafe 7500 bis 8200 M. Schweine-
vollflenchige Auxine von 80 bis 100 Kilogramm 10000 bis
10 200 M„ .unter 80 Kilogramm 9600 bis 10 000 M.. von 100
bis 120 Kilogramm 10 000 bis 10 200 M.. von 120 bis 150
Knogramm 10 000 bis 10 200 M.. unreine Sauen und ge¬
schnittene Eber 9000 bis 9500 M.
- ^ .̂ as Ports als Indexziffer.- Das Briefporto wird

als ^ nderzmer m evner. Verfügung des ReichsminNters der
Finanzen.über di« Zuständigkeit der Ftnanzämter und Lam-
desiinanzamter zur EnNcheidung über Anrräge auff ErM
oder Ermäßigung von Steuern und Steuerstrafen benutzt.
Die Er macht iWng Mt für die Finanzämter , wenn der
Gegen,tand des Antrags lms Zebnfack>e der Vriefgebübr nicht
übersteigt, für die Landesfinansä.mter. wenn zwar der Gegen-
stand das Zehnfache, aber nicht das Dreibunderffacke der
Briefgebuhr übersteigt. Ma-ßgebeüd Nt der Fernbrief bis
^ -.^0 -Giinmn. Die EnNcheidung der Nachgeordneten Ämter
Mtteckt sich aber nur auf rückständige Abgaben. Gesuche um
Erstattung bereits entrichteter Steuern stick nach wie vor
dem Relchsmimster voisulegen. In Frage kommen W«br-

^lrng. Bcsttzsteuer.. Kriegssteuer. Kri«Gsabgabe. Reichsnot-
op-er, Emkomnien-, Körnerschafts- und Kcwitalertragsteuer.
Das Bersahren darf nicht dazu dienen, die Nachteile einer
Bersaumimgder Rechtsmttteffristauszugleichen. Nur wenn

zu bohe Veranlagung in der Hauptsache auf das Ver¬
so' abgê .E 7, zurückzufübren Nt. kann

— Pachtschutzsragen. Wer den Pachtschutz bat das Kam-
wergericht vertschiedene Gutachten erstattet, die jetzt den Ge¬
richten mi geteilt werden. Zur Umwandlung einer Geld-
vacht rn eine Naturail- oder Naturalwertvacht oder umge¬
kehrt m die Zustimmung beider Teile erforderlich. Es ge-
puLt aber eine, grundsätzliche Wereinsttminung. wenn auck
mcht stir die Hob«. Es kann desbalb die Umwandlung bei
gruickfatzlicher Übereiust'mmung beider Teile über die Um¬
wandlung der Pachtzinsatt u>nd Streit über die Höhe des
umsewaMsiten Pachtzinses nicht nur durch Vergleich, son¬
dern auch durch EnNcheidung erfolgen. Die FMetzung einer
gleitenden Pacht., insbesondere Natural - oder Naturalwert-
pacht, wird gewöhnlich den Belangen beider Teile am ehe¬
sten gerecht. . Jeder vereinbarte Pachtzins entbält ferner in
der Regel mt« Betrag für Kapitalverzinsung und vielfach
einen Bettag für Mschreibungen. Stellen diese 'Bettäge
wegen der Geldentwertung keine Verzinsung und Abschrei¬
bung mehr dar. so liegt eine Unbilligkeit vor. die. wenn sie
schwer Mt, berücksichtigt werden muß.

..— Zuckerrüben erzeugt nach wie vor Delttschliamd am
l"?.Een unter allen Ländern der Erde. 1922 war der Erttag
fast 108 Millionen Doppelzentner. Roch nicht die Häffte
erreichte die Tschecho-SIowakei mtt 32%  Millionen und die
Vereinigten Staaten mit 47)4 Millionen. An vierter Stelle
kommt Frankreich mit 28%  Millionen und Polen mtt 26X
Millionen Doppelzentnerir. Es folgen die Niederlande mit
18%  und Belgien mit nicht ganz 17 Millionen. In den
übrigen. Landern! ist der Ertrag verbältnismäßig gerirrg.
Bulgariens . Dänemark 5%. Deutsch-Österreich 1-4. Ungam
5%, Kanada 1^ Millionen usw. 1922 war die Ernte in
Europa eme beionders.gesegnete. Die vier Haupterzeugungs-
^nÄer Deutsschlanh. di-e Tlcĥcho-SIoWakei. Frank reich und
Polen hatten euren Mehrerttwg von über 63.4 Millionen
Doppelzentnern oder 42 Prozent gegen 1921. Die Steige^
ruM bettug in Polen über das Doppelte, in Frankreich
39 Prozent. DeuMland 35 Prozent, in der Tschechv-Slowakei
um 3.4, in Frqnkreich um 4.5 Prozent rurückgsgansen.

- Mietschöfken siebt das neue Gesetz über den Mieter-
schutz vor. In Preußen, ist bea-bfichttgt. deren Wahl auf
Gruick von Vorschlagslisten der beteiligten Vereine durch
den AuSschlilg vornehmen zu lassen, wo er im Eettchtsver-
fassuimsgefetz vorgejehen ist. Wo es örtliche Scnisbesitze>--
und Mieter vereine nicht gibt oder die Vorschläge nicht aus-
relchen. so rviüd die Urliste für die Geschworenen benutzt. Die
Amtsgerlchte fordern, jetzc die Vereine auf. die Listen aufzu-
stellen und brs zum 1. August einzureichen. Es dürfen keme
^ ^ 'bnen amgenommen werden, die gleichzeitig Vermieter
und Mieter oder mit dem Verzug der Maßnahme gegen denWobnungEangel betraut sind.

~ Wo find die alten Kartoffeln? Seit einigen Wochen
schon mutz die Hausfrau, welche gezwungen ist. ihren Bedarf
an Kartoffeln täglich zu kaufen: ganze Stadtbezirke Wlaufen '
um ê ebmslos und enttäuscht, auf jeden Fall aber obn-Kartoffeln heimzukehrm. Am dem letzten Wochenmarkt '
fehlten alte Kartoffeln vollftändi« und bei der Preisprü¬
fungsstelle m Frankfurt a. M. wurden letztbin keine Preist
nottert. weil keine Kartoffeln da waren. Die gleiche Beobach-

HosN-eichs«seiMrcht worden.

„Wir wollen hoffen, daß diefUhe glücklichUd !"
„Hoffentlich, Ernst ! Ich habe das Gefühl , nun geht

es rasch mit mir zu Ende "
Ein paar Trostworte sagte der ' Mann . Seiner

kranken Frau zuckten unter einem Lächeln die Lippen
Frau Hake hatte sich nicht getäuscht. Als die Ernte

heranreifte , schlief sie ein für immer . Einigen gual-
vollen Herzkrümpfen hatte der geschwächte Körper
nicht zu widerstehen vermocht.

Bei der Beerdigung sah der Landrctt . wie beliebt
er im Kreise war . Schlicht und recht, wie es einem
getteuen Beamten zukommt, hatte er mit den Seinen
gelebt An Meinungsverschiedenheiten hatte es nicht
gefebtt ; daß er immer sein Bestes hergegeben für seinen
Kreis , darüber waren sich auch die einig , die im Eegen-
i?» .3“ ’O™ standen. So eine Leichenfeier hatte das
Kreisstadtchen noch nicht erlebt

Einer fehlte. Hans Roller ! Einen Kranz aus
weißen Roien hatte er gesandt mit einem Briefe , in
dem er sem Fernbleiben entschuldigte. Den Fuß habe
er sich verstaucht, acht Tage sei er mindestens an das
Zrmmer gefeffelt.

Er , humpelte im Haufe herum . Seine Frau war
noch reizbarer geworden. „Dieses Theater ! Ich hätte
an deiner Stelle eine andere Ausrede gewählt " — Er
schwieg.

„Wenigstens lügst du Mich nicht an !"
„Wenn ich widerspräche, du würdest es doch nichtglauben." ’
»Nein ? Du wirst ja Gelegenheit haben , dein Bei-

letd Dorothee auszusprechen. Ich weiß es, du triffst
dich heimlich mit ihr ."

Fest sah Hans seiner Frau ins Gesicht
„Ich habe mich nie mit ihr heimlich getroffen ." '
»Da möcht' ich sie einmal fragen . Aber ich versuch'

es nicht. Ihr schlechtes Eewiffen würde ihr verbieten
hierherzukommen."

„Sie war immer bereit , dir beizustehen, wenn im
das Verlangen gehabt hast."

ttfariMmii fallt)
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Es werden cirttrw* keine Kartoffeln an die Städte
weil man zunächst die wertere Vreiesestaltun« adwarten
will. Das Landesv»I«ei<rmt Prenhen hat darum alle lvm
unterstellten Organe angewî en. NaMorsMn ««n nach Kar-taffeln anzustellen und zurucksechaltene. Kartoffeln M Ve
sck, l a gn a h m en . zumal noch vor wenigen HoÄemin lanü-
wirtschastlichen Krevien eine Konferenz d«rul>er «Lse halten
worden ist. wie man die ungeheuren Kartortet
mengen  aus der letzten Ernte unterbrrngen solle.

- ..Evangelischer Mohliahrtsdienst." Wie vor ernrger
^ert mitgeteilt wurde, baden die vier evaingelrschen Geme.n-
den eine Zentrafftelle für alle BestrKungen ckr« rcker..Evangeli-Liebestätigkeit eingerichtet unter d^m .Nam û „E. . ^
scher WMfabrtsdienst" mit den ^ ^ Etsräumm im Ge-meiudehaus7"Totzbeimer Stratze 4 1. DiÄe Enmäitung
wird vielen Bewohnern unserer Stadt wllffonunen lern,
nicht nur denen, die gern Geldspenden oder Kletder ^ r
Leibensmittel stiften wollen. Der Evangelsche WMtahrts-
dieM" letzt auf «ine Karte oder telephonische Meldung orn
gern dergleichen Dinge «Molen , vermittelt die etwa S-
wünschte Weiterleitung an d:« einzelne GemerrM. den ern-
zelnen Bfarre-r oder 'besorgt dre Verteilung an die angegebe-

nen ^ H^ ttungsverficherung., Die evangelische Eeŝamt-
kirchengemeinde fait unlängst einegemeinnutzWeBestattung-
Versicherung(Erd-. Feuerbestattung) endgerichtet. um ihren
Gerneinderliedern bet den enorm gestiegenen Bestattungs¬
kosten di« Möglichkeit zu gelben, ück durch matzrge Praimen-
zablungen vor den grötzten Not zu schützen, m die bei Todes¬
fällen die Familie leicht gerät. Diese Versicherung ist kern
geschäftliches Unternehmen, ans dem der Kesamtg-nie nde
finanzielle Einnahmen erwachs«-». Di« D^ mdeals solche
hat keinerlei Gewi an dabei. Leiter und «^ chMMubrerWen ihre Oblieg«niheiten ehrenamtlich aus . Obwohl diet«
neue soziale Einrichtung bisher nur ,m llemeren Kreis be¬
kannt war. haben' viele davon Gebrauch.««macht. Für die
Zeit nach-dem 1. Juli , wo ein neues Geschaftsiabr beginnt
liegt ein« grotze Reih« von Anmeldungen vor. Man kann
versichern vom 7. bis 75. Lebensiahr. zu Saben von lO WO
bis 600 000 M. Die Prämien werben ha>l!bMDllch be-abll.
Ohne Karemzeit erfolgt sofortige Auszahlung beiM Tode^
fall. Ärztliche Untersuchung ist nicht eF^ rlich lediglich
persönliche Anmeldung. Herr Rentner Petersen. der bisher
d'« GesMftsstelle rmre batte, ist durch anderweitige soziale
Fürsorge zu sehr in Anisvruch genommen: dre Geschäftsstelle
ist daher in den „Evangelischen Woblfabrtsdienst . Dotz¬
heim erstrane 4 1. verlegt worden. Herr OvervMekretar
a D Wolf hat sich bereit erklärt, diese Arbeit zu Werneb-
men Er wird seine Bureaustundon Dienstags und Frei¬
tags von 10 bis 12 Ubr und Samstags von 4 ms 6 Ubr

Die Schnitt-Petersilie sät man im allgemeinen im
März dünn auf das Beet und deckt mit Erde Hw. Die
Petersilie ist zweiMvig und wird sich meistenteils mx Win¬
ter,auch unter Schnee gut halten. Abm dennoch ist es ange¬
bracht sich für den Winter in Töpfen. Handtaiten,Ew. etwas
Petersilie zu halten. Auch der Balkongartner wird gut tun.
dies Io zu machen. Das einfachste ist. wenn man ans dem
Garten einzelne Pflanzen einpflanst: kann man das « t
so wird man jetzt Petersilie in Tövfe säen. Da sie langsam
keimt, ist fie im Herbst gerade weit genug, datz sie vevwenDel
werden Diebstahlschronik. Aus einer Wirtschaft in der Rbein-
stratze wurde mittels Einsteigens gestohlen: 1 Damen-Fahr¬
rad (englische Marke „Ideal " ) mit schwarzem Rahmen und
schwarzgelbes Schutznetz mehrere . hundert 3wwj »Zioaretten (Marken „Dota . „Vierkant und „Mmiren-
keule"), ferner Zwetschenwasser und Wiesbadener Kümmel.
— Am Montagnachmittag wurde aus einem Kinderwagen,
während er in einem Hausflur an der Langgasie stand, einer
armen Frau eine braunlederne Handtasche mit 20 000 M..
dem Patz und ' sonstigen Gegenständen gestohlen. Angaben
werden auf Zimmer 21 der Polizeidirektion.erbe^ n. - Am10. d. M. kam in ein hiesiges Schneidergeschaft ein Gbwaar
und liest sich Stoffe vorlegen. Gleich darauf betrat noch em
Mann und eine Frau das Geschäft und verlangten öbentalls
Stoffe. Nach kurzer Zeit verliehen beide Paare ^ ohne etwas
gekauft zu haben, den Laden. Nach b̂rnn Wegsang ver¬
miete der Ladeniwbaiber ein Stück grauen Gabardmestoff von
660 Meter. Es « ter̂ iegt keinem Zwetsel. da'b dre Paare
züisammen>asaribeitet halben. Sr-e waren rnr mittleren Alter,
das eine Paar groß. das andere klein. Der kleinere Mann
batte zwischen Daumen und Zeigefinger eine Tätowierung
in Form eines Herzens oder Kreuzes. Vor den Ladendieben
sei hiermit gewarnt. — Aus einem Geschäftm .der Taunus-
st'-aße wurde wahrend der Verkaufszeit auf bisher lmauff-
geklärte Weise 7.60 Meter Gobelin, geblümt., blaugrundm
mit Fraise, gestohlen. Angaben werden auf Zimmer 10 der
Kriminalpolizei erbeten.

— Dl-ustjutziläum. Am 23. Juni werden es 2S Jahre , datz dev Ober-
Postschaffner Heinrich Bausch.  Rüdesheimer Str. 18, beim hiesigen Paft-
amt einaetrê n ist. ^ _ . . . .

— Volkshochschule. Die Führung durch das Gutenbergmuseum findet
am Samstag , den 23. Juni , nicht statt. - Nächste Zusammenkunft der
Arbeitsgemeinschaft Dr. Kutsch: Samstag , den 30. Juni , 2%  Uhr , am
BrückenkopfMainz.

Wemheu« , ferner Herren und Damen des Singchars und van
mufikern die Herren Biehn , Budi und Pascha zugesagt. Sri-
Herr Momber führen einen Apckhentanz auf. Eintnttskartan für
Fest und für borde Kabaw-tto - rst-ll-rng-n, die da- SN-tch- Pr «Mmnm
Gingen , sind an der Th-at-rk»si- und in den Vorverkaufsstellen zu haben.
Die Teilnehmer wollen im Eesellschaftscwzug erscheinen. rfWn-

* Künstleff. st im St . atsthe . ter. Die Lsfnung der Feyer-Raum- (Ern-
gang uan der Terrasse an der Wilhelmstraß«) « folgt m-"-g«n Samstagu
7^ Uhr. Das Abendessen wird °°n 8 bis SU  Uhr serviert̂ Die Easte
werden dringend gebelen, ihre Plätze uechtzeitig -inz °n-hn,en d° « ne
Bedienung nach »% Uhl der T-nzvorführungen w-Mn nicht mehr rnöglich
ist. Di- beiden Kabaretb-Borstellungen finden NM 10 und um lIV ^ UH
statt. Gesellschaftsanzug (Herren im Frack -der SmaNng) ist ° °rg°schrr°b̂ .

* Kurbaus. Die Kurverwaltung 'hat sich, vrelsachen Wünschenlnwch.
kommend, «ntschlosien, etn 2. Gastspiel des Moskauer Balletts für morgen
Samstag , abends- 8 Uhr. im Motzen Saale des Kmhaules anzuI. tzen.
Mar Roth,  vom hiesigen Staat stheater, gibt, wie Kreits bekannt
gegeben, am kommenden Sonintag im kleinen Saale des Kurhauses « no,
Opern-Arien. Abend, in dem er alle diejenigen Arien singen wird dre s-rrw
Stimme so ganz zur Entfaltung bringen. Am M °°i-r unrd « ° on Pr - si
Franz Mannstaedi begleitet , der außerdem zu Beginn des 1. rrnd „. Teiles
je Äne Klavierpiece zum Vortrag brinagn wird.

* Der Steinach-Film, Infolge des großen Juteresses, ŝas man dem
Steinach-Frlm entgegengedracht hat, stnret eine ^ " b-rh- lung ^ ,r Bo
führung Freitag,, den 29. Juni , abend- 8 Uhr Üm Saal « des Neutzn
Museums statt. Der von srüherher hier beŝ ns bekannte Dr ~^ ar Kal s
wird dieses mal den -rlSute.rnd-n Vortechg h- ltem Kartenoorausbestel.
lungen nimmt di- Konzsrtagentur Wolf«, Fri -drichstratz- 89 1, -ntg-gem

* DI- Stellung der modernen « ifi-nsch- st zu den FraMN SV »Z «. « »S*
geftian und Seistererscheinungen. Am Donnerstag , den 28.. « S» Samstag,
den 3«. Juni , abends 8 Uhr, wild im Saale des Remn Muffchns der
grotze Filmwerk ,.Hypnose und Suggestion'- ° °r8-fuhri Den « ortra» « rrd
Herr Tr. Kalbus ans Berlin , ein Schul« des bechrhmtenD«rlrnerPsych-
logen Dessoir, halten . HeNr Dr KNwus wird die Fragen der Hypnose,
Suggestian, Okkultismus, Telepathie , Hellsehen usw. - Standpunkt der
modernen Wissenlchaft aus kritisch beleuchten und *
überraschenden Versuche auf diesem Gebiete madernen siaffcĥ n stanb-
gehalten 'Huben und wie « eit sie sich ° l- -rr,g herausgestellt haben Ê .-
bandelt sich hier um Fragen , die jeden einzelnen inneres,reren durfi-n.
Manche überraschende Phänomene haben der wissenschaftlichenKritik stand-
gehalten. Dagegen wird es sich Herr Dr. K- lbu-^ i« Au -iab-, mach- q
die oielen irrigen Anschauungen, die in der grotz-n Masse über diese
Fragen verbleitet sind, richtig zu stellen Karten- °r»usbest- llung«n m de,
Konzert-Aajentur Heinrich Wolff , Friedrichstratze39, 1. Q„r. nUtl ,

* eh - p!n-K- cz- lskt-« b-nd. Das Programm des EhoplN Kocaalski-
Abends (Mitwirkende Raoul oon Koczalski und E« d, S « m. Andra) ent¬
hält folgende Nummern: Ballade 6 -nioII . Mazurka s -cinr. Jn^ ronw a
Ls -Znr , Polonäse --1 -änr und 8 Etüden von Chopin, Mn Liederzykln-
-Don der Liebe", Siziliane und Persisches TrlnNicd von Raoul von Ko-
zalski. Karten bei Walff , Stäppler , Rettenmayer und Abendkasse^

* Bücherstubeam Museum, Die seit ihrem erfolgreichen Abend IN der
Literarischen Gesellschaft im letzten Wut « sehr ^ ‘5
Christann  vom Neuen, Schauspielhaus '" Kawigsberg wird auf Ein
ladung der Bücherstube »m Museum am Frektag. den 29, Juni , °°ends
8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses Balladen , Lieder und Mythen
oon Fontane, C. F. Meyer , Droste-Hülshosf. S-ilma Lagcrlös, Georĝ H-ym
Franz Werfel, Agnes Miegel «. a. sprechen. Karten an der Kurh- i.^
käste und in der Bücherstube am Museum.

den 24. 'Juni , nachm. » Uhr, in d« Entscheidung gegenüber. , R°rh« ab
1 Mi gelangt di- Vorrunde der Jngend-Potalsptel« i« n Ru- tra». B«
mittägig llhr wird der B«r-in s-n- Gefallenen bem ^ utf^ h-f
ehren - Das Programm d« Woche ist 1- ^ - :
Pokalspiele Vorrunde: M.-T .-B . Wesbaden - T .-B. , Mi -sbadenl. T,D.
Merst^ t - LichtrLuft-Turnsport, Dienstag : Pokal,piel ^ st.
Mittwoch: Handball-Entscheidungsruad«. D- nner- tag. Pokalspiel de' J-
Mannschaft, abend- 8% Uhr: Ring- und Boxkampse “
Turnhalle. H- llmundftr., Freitags P - r- lspi- l der 4.
«che Spiele beginnen mn SV, Uhr. - Samstag : 4 Uhr̂ g« ^' P °k^
loiele-Entscheidimg, 8 Uhr: W« bespiel der Ligamonnschast gegen Mainz 05.
SE ^ l Uhr Vorkämpfe, 3 Uh- Hanptkämpsede. 1 Nattanalen Le.cht-
athlekischen Wettkämpfe. — An gesclligen B-ranstaltiMgen stnd iu « ^
wähnen der Festkommerr am Samstag , den 23. Jun >, '«
und der Festball am Sonntag , den 1. Juli , in der Turnh- ll- lHellmu ü.
stratze) . - Ein geplant« Ftlm-W« be-Abend mit der ^ muhrung eines
der bellen deul scheu Sponfilme ist auf Ansang bezw. Mtte Jull ver¬
schoben wordew - Eine Festschrist, die die En^ icklnng> des » « « * >
schildert, ist ab Mitte d« nächsten Woche bei dar^

* Automobilveranftaltungen. In der Dauerprufu^ sahrt >»° b«> un¬
günstigster Witterung und ans schwierigsten Stratzen E° ? ^ nd 7 Preb/
Conti-Cord in d« Klast. Prioatfahr « 3 erst-, den »" *■ 7 Ä
i*n het Klaffe ^ndustriefahrer den 2. und 3^ Preis . — Das arrt m ^um
in Italien ausgefahrene MugeNo-Rcun-n über 398 Kilometer gewann
Graf Brill ! gegen schwerste Konkurrenz aus Eonti-Cord. - S -cner gelang
es dem Eonti-Cord !m Alltomobilrennen in Schevenwgen eine Anzahl erst«
Plätze zu belegen.

Neues ans aller Wett.
Die neue Ätna-Katastrophe.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen « nd Lichtspiele»
- Im Taunnrpalais (Taunusstr. 27, sindet tätlich abends Jazzband-

mnstk mit künstlerischen «benvaschungen statt. Besondere V-rberertung-n
im Programm sind fiir 'die nächsten Abende getroffmr. U. a. st»A «
Gastspiel des Varttonisten Aug. Stiehl  von der Mainz« ^ p-r b°° °-

» Thalia -Theater. Der Verfass« des neuen Spiels,lms „Opfer d- c
Liebe" ist DL. Alfred Schirokauer. D« Handlungsart ist das Waren-
baus mit seinen Modeschopfumgen. Die Darstellung rst * tr°g«n dukch das
seelenvclle Spiel von Lucie Doroinc und Margavete Schlegel Die männ¬
lichen Hauptrollen sind sehr gut mit Rudolf Lsttinger und Alsons Fryland
besetzt. Prächtig- und grschmackoollearchrtektonisch« Motive sind dtt Ru .,
st- ttnng zugrunde gelegt . Den lustigen Teil der Programms bestreitet
wieder Chaplin , den dieiesmal die Eifirsncht plagt.

AnS dem Vereinsreden.
- Der „Badener Verein"  E . V. veranstaltet am Sonntag , den

24. d M . bei Meuchner, Neue AdolsshSh«, ein Sommerfest mit Tanz.
* D« Privat - Nandolinen - Klub „Taunus fr  e nn  d e

1921 hält morgen Samstag , abends 8 llhr!, hm Saale „Neue Aoolfshohe

Nach den letzten Meldungen aus Messina  hatstch an dew Krater
an der Westseite des « tu» eine neu« vssnu», g-bildet, -»« der große
aliibende Lavamengen, di- da- Liselano-Tal b-Lr̂ en. , » -»- ftr<me« . ob¬
wohl » ronte und Adern« noch nicht direkt b-drvht sllid. 3n L-winarzo ift
der Laoastrom. de. - °n dichtem Aschenregen 'bqlei . et bi- 'm das
Dsrk heranaeirefcn. Der Lavastrom Beginnt in das Städtchen LlMag ôffa

SSTnS«  Schicksal besi-Ml. zu sein « 7
wird kaum mehr »» hindert » rrden können Die « ften ^ fir lieg«
irBon untei- 20 Meter hohen Lavamasien. Die znm Teil zû LgereMen
und mit der Ranmnng ihrer « ohnnngen beschädigten Erumohner ^ ehen
trostlos wieder ab Wenn der Aasbrnch nicht - nshSrt. wird da, wtadt.
chen in den nächsten Stunden vollständig »« schüttet » erden,.

Es ist jetzt m- glich. die « , »ß- des Kraters «trt 'üdöftlich-n Abh'.nge
zu schätzen Der Lavaftrvm hat dvrt ein« « reite »on fünf « chtel M« » v
und er-fietzt sich bis nach « t- rro. Etwas niedriger ergietzen sich zw« a»
iece Strome. Innerhalb eia « Viertel Meile ist di« Sitz«, dr« »er Feuer,
ström verbreitet , unerträglich. Der L. vaftrvm macht -in « eranlch. als
ob - in- Niesenkette in weiter Entfernung rassele. Ab und zu Hort ma»
gewattige Explostonen, di- d. »h ha- F-rbr. ch-n der ° rd-r°ste °« ursach
w« »«n. llb-r all diesen Schreckenhän^ ein dicht« *“ *iranHaen BroseTTienen der fliehenden Bane« , die nicht willen , wohin
sie sollen lassen sich mit Worten kaum schUdern. Ans kleinen Karrvn
reiten st- ' ihre dürsti^ ten HnbseÛ eiten und betrachte« ftnmm mit  Ss»
achtung die zahlreichen A- sl -nder. die h« beleilteiü »m das Unglück a»<

l* «9« König von Italien ist »w! Donnerst», in de« g-M -detenG -bletch
cingetrofien und stattete den »om « tna-Ausiruch betrafienea vrtschafie»
einen Besuch ab. Di - Dcoölt -rungd -r « Mut ^ prach bereitete ihm
Huldigirngen. Abends reiste der König wird« nach Morn ab. Er hat süe
die Geschädigten 8« 8« ! Lire , «stist-t.

(Besitzer Meuchner) ein Eomnrer-Nachtfest mit erfMafligem P̂roqramm ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
*» Amöneburg, 20. Juni . Bei den Arbeiten am Stistsgebäud« wurden

von den Aibritnn Inder Erd« zahlpeiche größer- Silbermünzen aus dem
18. und 17. Jahrhundeit gefunden.

— Darmstadt, 19. Juni . In Kesten herrscht di« Maul- und Klauen¬
seuche in 7 Gemeinden (St . rkenburg 2, in Ob-rhest-n 2 und 1 in RH-IN-
hesten) und darin in 13 Sehösten. Neu ausg-bchchen ist die Seuche in
je einem Gehöst d» Kreise Erbach und 8rotz-G« - u.

Sport.

Borberichle über Knnst . Vorträge « nd Verwandtes
* St »»tsth -ater. Die beiden letzten Opernnorftellungcn des Äaats

ideaters im Grollen Saale des Kurhauses »°r Beginn der Sommerspiel
i-it a JuU) sind für Dienstags den 26., und Mittwoch, den 27. Juni,
vorgesehen. Am Dienstag geht als Borzugsvorstellung für bi« MD . «ab
! -Abonnenien „Tote Augen" In Szene und am Mittwoch gelangt außer
Abonnement „Madame Butzterfly" zur Aufführung. Zu ^ iden Bor.
stellungen beginn« der Vorverkauf Freitag , den 2t  Juni . Karten sind
,,, gaben an der Theaterkaste. den Vorv« kauf-stellen und an d« Kur.
dauskasse. Die Borzugskarten für die Abonnenten zur, „Tote Augen,
Vorstellung gelangen nur an der Theaterkasse zum Verkauf gegea Vor
-eiaen der Abonnenmentskarte und der Quittung über die Ml- istet- Nach
iabluwq — Als erste Operette der Sommerspielzeit wird die Schlager.
Operette „D- rin- und der Zufall" mkt der Mustk oon Jean Gichert
n,erbereitet — Dem Kabarett des Künstlerfeftes „Zum Rofenkavali-r
am Samstag , den 23.  Juni , das diesmal unter Leitung der Herren
Mebus Lehrmann, Andriana und Di . Tann« steht, wird besondere Sorg-
kolt »uoewendet Ihre Mitwirkung hoben die Damen Bommel , Genzmer,
Gl-ber Eoldberg-Tbiele , J - hanson, Leng, Siegelt , Schmidt, Botz und die
Herren Bichl « , J - ffö» Köther, Krauß. Lange, Roth, RefsMann, Streib

* D-r Sport -Berein » iesbode« E. B ., Rordkrei- m-ist-r 1910/11 und
Hessenmeister 1821/22/23, hat zurzeit die von ihm in Harfen Kämpfen er.
rungenen Ehren- und Wanderpreise bei der Fa . B-ckharot, Kaufmann u.
Ca., Kirchgaste, zur Schau g-st-M.

. Der Sckiwimmverein Mrttiacum ", gogr. 1921, ist ab 1. Juni 1923
als Mitglied in den Deutschen Schwimmoerband ausgenommen Die Stadi-
oerwckltung hat dem Verein das städt. Schwimmbad jeden Montag abend
oon TV» bis 9 llhr zur Verfügung gestellt. Das Anschwimmen findet am
Montag den 23. Juni , statt. Eelegcn' Iich dest-n werden intneslante
Trainingswettkämpfe und ein Wasserballspiel ausgetragen: Leit« . Herr

^ "l^it Radrennbahn Mainz. Am kominenden Sonntag eelangt auf «er
Mainzer Radrennbahn der große Gutenbergpreis in einem Dau « rennen
mit Motorschrittmacher über 73 Kilometer für » t* H « JJ * ** * *
Es starten der bekannte Berliner » Taed-Fahrer Otto ^ durch
seine jüngsten Wstltr-kordveübcfs-rung-n in . den Bordmgrund ge-tret-n-
Richard Schröter-Dresden sowie der moralisch- Neger im Große» Preis
von Mainz , Wilbekm Eristling-Magjdebitzrg. Zwei Fliegerrennen sowie
ein Tandemrennen für H-rrenf- hrer veroollständige'a da, Rennprogramm.

* Dt« Jubil »umssp»rt« - ch- , welche d- r Fußball-Veiein Germania,
E. V.. anläßlich seines 20jährigen Bestehens oeranstaltet. wird am Sams¬
tag ihren Ansang nehme« . Ab 5 silhr werden an diesem Tage die Bor-
runden d-r Fußhall-Ligja-Gokalsviele um den Ehrenpreis der Firma Rud.
Mosto-Berlin ausgetragen . Die Kämpfe finden, wie alle übrigen,
dem Platze an der Waldstraße statt. Die Gegner sind tu ^ / B°rrund«.,<n<r Mninr -Kliktel 06 — GeTmania-Wresbaden und F.-V. Biebrich 02

Stavellaui de» Dampfers „München" des Nvrdd. Llayd. Alks Bremen
wird uns gemeldet: Anläßlich dn Indienststellung des auf der WM
Stettin -Vulkan in B r e d o w bei Stettin neuerbauten Doppelschrauben
P « sone«- und Postdampfers „München" hat der Norddeutsche Lloyd du
Spitzen 'der Behörden sowie ein- Motze Anzahl Pressevertret« au- a« ,
Teil« , Deutschlands,, fpeziell aus Bayern , -ur B«stchi»S-* g ^ es SchM
eina- l-d-n. Der Dampfer „München," ist -in Schiff von 12 ^ 8 R-M,t-»
tonnen, das künftig auf der Linie Byemen-Nw-Pork verkehren soll̂ ^GeM
raldirektor Stinning begrüßte di« Gaste an Bord des Dampf--?- Nach
Besichtigung fand ein Festessen ntzit Ansprachen statt. Der Präsident k«
Norddeutschen Lloyd Dr. H e i n i cke n, hieß an der Abendkafel die Gast!
herzlich willkommen.' Namens des Senats erwidert- dankend Burgerm-M-
Nr S v i t t a. Als Vertreter d« süddeutschen Preffe sprach Schristlcite!
Fr e u n d Im Sinn - der Zusammenarbeit zwksch-n Rard und Sud. Für du
Marine « Miss Admiral H - l l w - g das W« t . Den Beschluß der Tas-l-
reden machten d-r bremisch- Finanzamtspräsident Dr. K - rl mi » »
Kapitän der „München", Vre hm . Das Schiff verlaßt Br-merh-v«
ä/ Freitag , oollbesetzt mit Pasiagieien , zu seiner ersten Ausveise n°4

^Tragikomödie eines - vtelverkauses. Im Sommer vorigen Jahre»
batte dtr Besitzer des Hotels „Goldenei M»ler in R e i che n b $
(Badens sein Haus dem Finanzamt in Reichenbachfflt 2% Millionen V
anqeboten und -rff- rt. daß er das Angebot bi- »Um Januar d. I . off»
halte Im Rauuar als das Anwesen -inen Wert von mindestens im Will
Mark hatte," Miss das Finanzamt zu. Der H- telbesttz-1 »>«k »«rte fich, w-
Hotel für 2ß4 . Millionen M. heuzugeben. Es kam zum Prozeß. Das I*
picht entschied zugunsten des Finanzamtes : gleichzeitig ward« der Ho /
besitze! zur Tragung der Eerichtskosten verurteilt . Die G-richtskostenroch
nunq de? ersten Instanz wurde dem armen Hotelbesitzerdieser Tage prast^
teert- sie laut eie auf 13 Millionen M. Der Mann ist nicht mir sein S°m
los , 'sondern muß auch noch ein« stattlich« Millionenschuld ans fich nehm«,./

SB», erfunden « erden muß. Das engiische Patentamt hat ant« t««
Titel , Was erfunden werden mutz" ein Buck! eingerichte. , in dem die wck
tigsten Êrfindungen, die noch gemacht werden miisten auk - zeichnet wer«
sollen An all - Erfind« ist die Aufforderung gerichtet, solche Ideen im-
uteiten, deren Lösung der Menschheit z« Heil Und Segen gtzrchchen wi«

Der erste der für deses Werk -Inen Beitrag lieferte, war der engl,!«
Abgeordnete Sir William Bull . Unter den Erfindmngen, die er für m
notws-ndigsten hält , sind folgende: Glas , das sich biegen laßt. - Ei«
olatte Fläche, die bei nasiem Wetter nicht schlupfrig wirb — Ein
fahren, um Flanell so auzusertigen, daß er nicht im g« lngfi,-n einlaufi.
Ein alkoholfreies Getränk, das auch rauhen Trinkerkehlenmundet. -
Pfeife , die leicht, schnell und Mündlich gereinigt werden kann. —
geräuschloses Flugzeug und «ine geröuschlose Kanone. — Ein Fb
das von jedem Kinde gelenkt w»rden kann.

Die reichsten Männer der Welt . Die „Rew-York-Tfines" hat die -
reichsten Männer der Welt ermittelt und zahlt sie nebst ihrem B» mogc
auf wie folgt : Henry Ford, der Automobilbau« , 538 Millionen
John D. Rock-feiler 500 Millionen Dollar : der Herzog von WestM'UP
130 Millionen Dollar : Sir Bafil Zaharvff, Hugo Stinnes Percy Rklw
f- ll-r, Baron H. Misui . Baron K. J - asaki, I . B. Duke und Georg- »
Daker je 100 Millionen Dollar : «KI E- ckwar von Barodi 123 und a..
Walker im bis 300 Millionen Dollar.

Fün! „blind- Pastagi . ' . " erstickt. In dem aus Havana im
Yorker Hafen eiyMtrojfsnen Dampfer „Santa Th-refi° stnd °°n n
blinden P - st- gieren, die sich in einem Kohlenbunker versttzckt hatten. I"
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Nerotal 53.

dreima ? ^"in^ der " WocheI ^ tSewerdltchesPersonals!
2 ..Std gesucht. Weber . Tüchtige

4. W-ftzzeugnäherin
✓ I lucht Arbeit in Hotel od.Männliche Personen. - I «.ll/eu tll ÜOiet 0

t « aufmönnifäees Lerkänn^  Privat . ^abnttratze 16.
Mindesten -; Geübte Häklerin

^ Heimarbeit . Off. u.
Mk nnn s * 977 an den Taabl .-Bl.  I

^1 .1. 90 000 . Wo kann jg. MädchenTagesverdienst Abendstunden
durch leichte Verkaufs - Ä ^klßZeUgNaheN
tatrgkeit . Wielandstr . 18. u. Flicken lernen ? Off.
Vart . l.. nur 3—4 Uhr. u. F. 978 Tagbl .-Verlag .
r Umerbltches Personals k Hauspersonal )

Bankbeamte
für Effekten-, Devisen- und Sorten- _
Abteilung zum sofortigen Eintritt I
gesucht . H

Nur Bewerbungen von bankmäßig ®
durchgebildeten Herren werden be - R
rücksichtigt . Offerten unter T. 970 ®
an den Tagbl .-Verl. , F 303®

®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®©)®! )
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Tdl11 .... i . .. I frtlrttt (n/veen’teoflA«, Aftgesucht. Offerten unter losen Haushaltes . Off. u. , — w - » - - - --- - - ,«— - i— -
^J >76 an den ^ ag bl -Ps &_978 an den Tagbl .-Pl d sucht sieh hier oder nach Mainz zu verändern.KmitAtN « « I Kröntet n I a * , „ ... . _ . . . . . .
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,W ., kochen und di<
"Mtung führen L
°wrt gesucht
Äüal . Ausländern

^ «lonen). bei gutem
Sfmirt ur -Mit prima
'Sr n: Offerten nach

" ^ ^ atze 3. Parterre,-tk Höbe.
fi * L -̂ Sausmädchei>
b ’ «J*It gegen hoben

besucht. Näheres
>!Me »

^üverl . solide
M od. Stütze
IgyEkt kgcht Gebalt
A, 000—. Crwrder-Zeugnisse und

m -7%1 , t,b . Vorzustellen

ZWWM6 - 63. F 7

. ^ »vtinus.
Ordentliches fleißiges

AllsmgWen
und ein WenmVAn
zum 1 Juli ges. Tarif-Eebalt.

Kurhaus Dietenmüble.
ülllheN' UHÖ IM

Mchen
bei höchstem Lohn gesucht

_ Nerobera -Sotel

MMMmMW
in kleinen Haushalt per
1. Juli gesucht Taunus
fttatse 52. 1.  _

Lehrling
™r.J ?aIer= u. Anstreicher-Geschäft sucht
„ .J5 ^Moos.K:-Frredrt ch-Rina 22. P,

21 u. 25 Jahre , suchen
Stellung nach Holland.
Amsterdam oder Haag.
Adresse zu erfragen tm
Tagbl .-Verlag.  Gd I

15—16jäbriger

jmger Mm
der ziemlich gut Französ.
spricht, gesucht. ForaRudesbeimer Str 12  '

Ordentlicher
Laufbursche

im Mter von 16- 17
(Radfahrer ) per 25.
gesucht.

Tuch - Wenzel.
E . m. b. H..

Faulbrunnenstratze 5.

Besseres Mädchen

AMERICA
Young intelligent German,

speaking French and a little
English , wishes to go to America
as servant . Offers ander D. 963

Tagbl -Verlag.

Brautpaar sucht
2 Schlafzimmer

bei guten Leuten . Off . u.
H. 879 an den Tagbl .-
Verlag.

NmMSe Mlie
(3 . Personen ) sucht fürMitte Juli resp. August

2

Off. u. M . 978 Tagbl .-V.

Für einen geb. jungen
Herrn

werden in einem-gedieg-
Haushalt , in dem Haus¬
mädchen vorhanden,zwei
tadellos eing. Zimmer
(Wohn- u. Schlafzim.)
bei bester Bezahl, bald,
gesucht. Angebote unter
1'. 978 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

ttn Naben erfahren , sucht
Stelle als Stütze oder
Kinderfrl . nach Holland.
Offerten unter I . 978 an
den Tagbl .-Verlag.

AI!. AI» , « el
vom Lande sucht zwecks
Vervollkommn, im Haus¬
halt Stell . Familienan-
kchlutzu. Taschengeld er-

lünscht. Offerten unter
977 an den Taabl .-Nl.

Junge Dame sucht für
nachm. Beschäftigung, am
liebsten bei Ausländern.
Off, u. ll . 977 Taabl .-Vl.
Suche f. m. 18i. Mädch.

leichte Aush . für 4 Woch..
evtl . a. tagsüber . Näh.
Scheffelstratze 1. 3.

_ _ _ , , S . ehrliche Frau

^rm * nrtf» . » 5ifi5r ) | S ü ™l B- NähDtviller
Str . 9. S . 2, a. d. Treppe .
C Männliche Personen1

i fMeliinp ] « °>
Läden u. Geschäftsräume.

möbl . Zimmer
Wohnung. Ausw.

ständig vorh. L. Mülfinger,
Ellenbogengasse 10. 2. St.

I Mm -Wihe 1
^^ WekblichêPersonenE^

MIiisW . Kaii

lob suche ein
verlässiges

ier sofort bei hoh.
-ohn. Fr. B. Köhr,

Schützenhofstr . 11.
E

Junges Mädchen.
tleitzlg und ehrlich, für
Küche u Hausarbeit in
kl. berrfchaftl. Haushalt
(3 Vers.) bei neutralen
Ausländern bei gutem
Lohn, nur mit pr . Zeugn.
sofort gesucht. Vorzuftell.
morg. bis 11%  u . abends
nach 6. Kavellenstr . 91. N

NMMMmKW
zum 1. Juli gesucht. Vor¬
stellung nachm. 1—6 Uhr.

Direktor Eatzka.
„Schillervlatz 2. 3. Stock.

Ein kräftiges

Mädchen
im Alter von 18 Jahren
für Hausarbeit bei guter
Verpflegung und hohem
Lohn tagsüber gesucht,

äckerei Bossong.
Kir ^ a^e^ 8

Für tagsüber
tüchtiges Mädchen

in kleinen Haushalt
bei sehr hohem Lohn
rum 1. Juli gesucht.
Vorzustellen Sonntag
von 2 Ubr ab und
Montag . Reinhard.
Alerandrastratze 9.

gute Handschr.. Rechnen,
etw. Franz ., sucht für
balde Tage . Beschäftig.,
Geschäft. Büro . Begleit,
für Kranke oder Kind.
Offerten unter W.
an den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Wohn- und
Schlafzimmer

mit Balkon verm. die
_ ' Agentur Lattze,
Seerobenitratze 5. 2 St.

Gut möbl. Zimmer
rn gutem Haufe zu verm.
Angebote unter K. 978
an den Taabl .-Nerloa.

Gulshof
Zimmer . 1—2 Betten.

ver Tag 15—20 OM) Mk..
iU verm. Offerten unter
~ 977 Tagbl .-Verlag.fi

Keller . Remisen. Stall , rc.

^. Gewerbliches Personal 1 Möblierte Wohnungen.
Für kräftigen Jungen.

16 Jahre alt . v. höherer
----- - Schule für nachmittags

W. 977 Befchaffigung gesucht. Off.
u. T. 977 Tagbl .-Verlag

Nachweis v. mbl.i ? Wohnung.. Zim.
Kerne Phantasiepreise.

Mauthe »Luisenstr .16. Stb.

Zur Pflege meines schwerkranken kleine« Söhnchens.
4 Jahre , suche ich für sofort  eine möglichst junge

Schwester
die in der Pflege erfahre « ist u. evll. nach der Genesung
des Kindes mit dem Kinde und seinen Mern auf 14
Monate mit nach Niederländisch-Jndien geht. Freie
Hm- und Rückfahrt sowie Stellung der Schwesternkleidung
auf meine Kosten. Höchste Bezahlung, gute Behandlung
smd geboten. Eilofferten unt . Nr. 8211 an Ann.-Erped.
H. Gieß , Wiesbaden , Rheinstratze 27.

zum 1. Juli d. I . gesucht. Meldungen im *

AOlMM . SfMeMc Ms.

Fabrikgsfchäst
im vord. Rheingau f. gedieg. Persönlich,
keit. die für eine Anzahl Angestellter
Essen bereit, u. Anfwart . besorg, kann.
Geeignet für Witwe mit jüngerer Tochter, die bei
Führung einer einfachen Küche auch Hausarbeit
verrichten. Wohnung von 2 Zim. und Küche, frei
Brand und Licht und Vergütung wird gewährt
Zuschriften unter Z . 8 an den Tagblatt-Verlag.

Laub . Mädch. od. Frau
aasüb . aes. Rbeinstr . 50. 1
Änst. Frau od. Mädchen

vorm. 2 Std . ges. Nieder¬
waldstrabe 7. 1 St . r .. u.
Rauentbäler Str . 16. 3.

Tüchtige Monatsfrau
2 Stunden vorm, gejucht.
Frau Geh.-Rat Ramdohr.
Adelbeidklatze 18

Tüchtiges , vertrauenswürdiges

JUleinntädehen
in kleinen feinen Haushalt , zu kinderlos. Ehepaar per
1. Juli , eventl . später , gesucht

Wiesbaden , Adelheidstrasse 93, P.

. . Jur Mitreile nach Riederländisth -Jndie « auf11 Monate wird sofort ein

tWgll LlöM
uno zwei KsilsmiiWm geslilyt.

Freie Hin - und Rückfahrt selbstverständlich. Höchste
Bezahlung , gute Behandlung zugesichert. Eilofferten

v6212 an  die Annoncen-Eroedition» wietz. Wiesbaden.

Möbl . Zim .« Manl . nsw.
Adolfstr. 6 möbl . Maus ..
2 Betten , volle Penston.

Lagerung.
Bismarckr.. Nähe Bleich¬
stratze. großer Hofkeller.
Torfahrt . ev. mit Büro,
zu vermieten . Offerten
unter ll . 979 an den
Tagbl .-Verlag.

I KmWiim 1

Französtsche Dame
mit 14iähr . Sohn sucht
zum 5. Juli in der Nähe
des Kriegerdenkmals

zwei gemütliche
möbl. Zimmer

möglichst mit Benutzung
des Bades . Offerten unt.

985 an den Taabl .-Nl.

Junger Franzose
in .Mainz ansäss.. sucht in
Wiesbaden eine ungest.
möbl. Wohnung (Salon
und Schlafzimmer ) oder
ein möbl . Zimmer in
zentraler Lage . Off. u.
ll . 978 an ben Tagbl^

Sfera-
möbl. Zimmer
od. Mansarde mit Kochge¬
legenheit oder Küchenbr-
nutzung. Wäsche wird ge¬
stellt. sämtl . Hausarbeiten
werden übern . Mann ist
bereit . Gartenarbeiten od.
onstige Arbeiten in der
Feien Zeit zu übernehm.
Off , u. E. 978 Taabl .-Bl.
Fräulein sucht einfach

1 SIL Silintrsofort. Offerten unt.978 an den Taabl .-Vl.
Einfach möbl. Zimmer

ges. Kornacher , Rüdes-
beimer Straße 20. 4.

HmsAstWer Lmdsitz
in schönster Lage des unbesetzt. Taunus , m. Stallung,
Remise, Park , Wiesen, Ackerland, Obstbäumen, voll¬
ständigem Inventar und Mobiliar, Gärtner , in be-
sond. Gärtnerhäuschen wohnend, u. Hausmädchen
Vorhand., sofort beziehbar, an alleinstehendenHerrn
oder Dame, auch kinderloses Ehepaar, zu vermieten.
Bedingung : Bereitstellung einer schönen5—6-Zim.-
Wohnung in Wiesbaden oder Mainz und jährlich
2—3 monatl . Aufenthalt d. Besitzers lalleinst. Herr)
auf dem Landsitze. Alles Nähere durch die Firma
I . Ehr . Glücklich, WUhelmstratze58.

Kinder !. Ehepaar sucht
möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit . Off . ,

_ _ unter O. 979 an den
Adottktr. 6. 1. gut möbld AMMerlW .-

3tm .. 2 Bett. , volle Pens . I LeevSS ZlMMer
mit Kochgelegenheit ge«.
Hausarbeit gesucht. Off.

I u. S . 976 Taabl .-Nerlaa.

»s «tiimi
gesucht evtl . Mitbeteilig,
des jetzigen Inhabers.
Offerten unter I . 988 an

| den Taabl .-Nerlaa. _Stall
Ifiit zwei Herrschaftspferde
gesucht, am liebst. Rhein-
straben-Biertel . Off. u.
S . 977 Tagbl .-Berlag.

Bad Langen -Schwalbach.
Villa Hohenstein.

Erstklassige Verpflegung. — Schöne Zimmer.
Aufmerksame Bedienung. — Zivile Preise.

c Wohnungen
S» vertauschen

im unbesetzten Taunus kann alleinstehend, älteren
Herrn lOffizier, Beamter ) auch kinderlos. Ehepaar,
zum baldigen Bezug nachgewiesen werden. Die
Besitzung ist mit Inventar u. Mobiliar vollständig
eingerichtet. Gärtner und Hausmädchen Vorhand.
Vermietung gegen Werkvertrag mü dem Besitzer,
der sich 2—3 monatl . Aufenthalt im Jahre auf dem
Landsitze vorbehält. Alles Nähere durch die Firma
I . Ehr . Glücklich, Wilhclmstratze 56.

MgWe )
ortw . möbl . Zim.

- Wohn. f. nur gut
zahl . Mieter . Mülfinger,
Ellenboaengass « 10. 2 St.
2—3 möblierte

Zimmer
mit Küche für sofort oder
ab 1. Juli im mieten ge-

Tausche
Imeine Kirchgasse gelesene
12-Zim .-Wobn . mit Maus,
regen 3—4-Zim . - Wohn.
Hoher Abstand und llm-
mgsvergütnng . Off . unt.
B . 978 an den Tagbl .-

IVerlag.

Elegante
6-Zimmer-
Wohmng

Mit vielem Zubehör , in
bester Lage des Kaiser-
Friedr .-Rings . möchte ich
gegen 5-Zim . - Wohn,
m Geschäftslage tauschen.
Offerten unter B. 979 an
den Taabl .-Nerlaa.

M tliiischl
Welcher

Billenbesitzer.
vermietet 6—7 Zim. mit 6—7-Zim . - Wohn , geatn
Küche, leer , an ruhige d-Zimmer - Wohn .?

1 zug. . evtl . Abstand , wird
vergütet . Offerten unter

— - — .'enaeitt, IV . 966 an den Toabl ^srl
wtzabl. Mieter . Off. u. _ xl «

966 Tagbl .-Verlaa. «CtOCIt Mit kl.

Holländer | Wohnung
luck't 2- 3 möbl. Ummer I gegen berrfchaftl . S-Zft»..

Kuchen- 1Wohnung zu tauschen gesucht' Offerten T ‘i " »7« S !i „Ä e Ä. All ®5nä  I Wohnung zu tausche.

r
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Dauermieter
mm

(Ausl.) sucht sofort oder später ,

möM.Nollil-ll. KWWMl.
Offert , mit. L. 976 an den Tagbl.-Berl.

Gesucht
3 - bis 4 -Zimmer -Wohnung

(Allernwohnung ) mit Küche, Nähe Nerotal
oder Sonnenberg . Wäsche kann gestellt werden.
Küchengeräte sind vorhanden. Zu adressieren an
Portier . Hotel Römerbad oder Parvloff , Mlla
Regina , Kaiser -Wilhelm -Stratze 1, Sonnenberg.

Ein oder mehrere gut verschließbare

Helle Räume
'8%  ruhigen Betrieb zu mieten gesucht. Größe 36—66 qm.

Angeb. unter F . 976 an den Tagbl.-Beri.

Hochdist. Ausländer
benötigt für längere Zeit

eieg.mKI.z-S-Zim« °Mhmg
mit Küche, eventl. Küchenbenutzung, in guter Gegend.
Offerten unter » . 976 an den Tagbl.-Berlag.

. mit 3000 qm großem Garten , 3 Mnuten vom
o Kurhaus , für 60GMillionen sofort zu verkaufen.

Robert Götz , Rheinstraße 91, 1.

Eilt! Eilt!

Suche
in Wiesbaden eine kleine Werkstatt für
mechanische Zwecke mit oder ohne Maschinen
zu mieten oder zu kaufen.

Offerten mit Preisangabe zu richten an
Hatzmann , Oranienstraße 21, von 12—1 Uhr
oder von 1/ !fi  Uhr an.

'' Piivar -Bertüufe j

Rüde . VA  Jahr alt . hoch¬
feines Tier , tiefschwarz,
gute Zeichn.. glänz ., kern¬
gesund. wachsam, a. Be¬
gleit - u. Rmwmmierb ..

[ « MO ]

f Kavitalten-Anaebote J>
Dame wünscht sich an

Geschäft irgend welcher
Art mit einigen Millionen
tätig zu

beteiligen.
Offerten unter E. 961 an
den Tagbl .-Berlag.

10—12 Zim .. m. Garten,
zu kaufen gesucht. Direkte
Angebote ohne Zwischen¬
händler unter SB. 979 an
den Tagbl .-Berlag.

[ SmmoMien]
Z ImmobMen -BerkSuk«^)

1 Billa
Höhenlage, mit allem
Komfort u. schön. Garten
fortzugsbalber sofort zu
verkaufen . Agenten ver¬
beten . Offerten n. D. 986
an den Taabl .-Berlag

0 m  ßlllrs
tAdelbeidstraße ) Wegzugs
halber zu verk. (Agenten
zwecklos). Offerten unter
L. 978 Tagbl .-Berlag._

Borort
bei Wiesbaden

Etagenhaus
mit freier S-Zim .-Wohn ..
15 Ruten Garten und
Stallung zu verk.

Max Bergbausen.
Rieblstraße 12,

Wiese
Distrikt ..MLllcrswres .
110 Ruten , zu verk. d. die
Jmmabilienagent . Latbc

Seerobenstraße 5.
[ Nmmobilien-Äa likg esuche J

GrundsMck
sofort gegen bar zu kaufen
gesucht. Angeb. mit Preis
unter K. 979 an den
Tagbl .-Berlag.

Billa
Mlla

ob. Landhaus z. kaufen
gesucht, wenn 3 oder
mehr Zimmer mit Zu¬
behör frei gemacht werd.,
evtl. Wohnung im Tausch
zur Beifügung . Offert,
u. S. 975 Tagbl.-Berl.

Villa od. ländl . Anwesen
mit gr. Garten in Wies¬
baden. Taunus . Rbeing.
uiw. zu kauf. ges. Ev. ist
Tauschobjekt (Landh . mit
n. Garten in fr . nordd.

Resid .) Vorhand. Off . u.
A. 624 an den Taabl .-Bl.

Kleine
Einfamilien-

Mlla
zu kaufen gesucht. Adresse
im Tagbl .-Berl . od. Off.
u. S . 978 Taabl .-Bl . 0«

Landhaus
mit Garten

in d. Nähe Wiesbadens
gegen bar

zu kaufen gesucht.
Off, u. B . 972 Taabl .-N

Zagdhütte
'>. im Wald gelegenes

Landhaus
event . auch nur 1 Zim ..
zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Näheres bei

Julius Schilling.
Moritzftr . 4. Wiesbaden.

Mktoriastratze

n

Grohes Kapital
zur Gründung eines Textilwarengeschäfts für tätige
oder fülle Teilhaberschaft gesucht. Großes Laden¬
lokal in guter Lage vorhanden. Ausführliche Eil-
offerten mit Angabe des verfügbaren Kapitals unter
Zusicherung strengster Diskretion erbeten unter
8 . 978 an den Tagbl.-Berlag.

kl. Küchenschranl
1 Küchentisch
1 Leiterstuhl

zu verk. bei Heine. Bleick-
traße 33. 2. von 142—3.AchrM. (iisKürant

Beteiligung!
Eimige bier am Platze und Umgegend be¬

stellende Svezialfabrik in der Metallbranche

sucht stillen
Teilhaber

mit 30—40 Millionen Mark Kapital . Feste
Aufträge mit großem Umsatz und hobem Ge¬
winn garantiert . Maschinen, große belle Ar-
deits - und Lagerräume vorhanden . Offert . u.
F . 986 an den Tagbl .-Berlag.

Wegzugshalber
ist Billa

Mufe

m
avvortiert zu Wasser und

ß.zu Lande , springt 1.80 m
bock, zum Evottoreise v.
280 000 Mk Umstände b.
zu verkaufen^
Marxheim im Taunus.

bntere Hoibeimer Str . 6.
; la BilOüelMn-

i>. 7 NkSWBMe»
zu vk. MMer . Bismarck-
rina 26. 1. Stock.

AMWWm
vrima Eierleger.

(11 Stück und Sahn)
billig zu verkaufen.

Karl Petr, . _Frankenstraße 26. 3 St.

mit seiner echter Perle.
1 gold.

Uhrarmband
Igold. HMD
verkauft billigst

Lehmann.

2 VkÄ ileherijaldiM
mittags na ..

I MW

,e 27. i . Hof.
4 Uhr.

Wpelz

Sonntag. Sritiäl.
“ “ jEff - Va is -

meiswert zu verkauf
Weber . Köbenstraße 4.

noch sehr gut erhalten , u.
eine komvl. Kolonialw .-
Einrichtung vreiswert «u
verkaufen bei Bernatz.
Hermannstraße 4. 1.

Guterhaltene
Handnähmaschine
u. Klappwagen

zu verk. Ruofs. Jahn-
itraße 13. _

wie jeder andere
auf sämtliche

Sakko -Anzlige
weil großes Lager

vorhanden ist.

N S . lt . 4 PS.. vSozius . Packtasche und
Beleuchtung, zu verkauf.
Rah . K Eickelmann iun ..
Aarstraße 15__

Ein Posten
Gummi - Biäntei

Schlüpfer , Paletots
Fracks , Smokings

Gehröcke , Cutaways
sowie Sport - gestreifte
und schwarze Hosen

in allen Farben.

Henen-Fahrrad
sehr gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen.

Klinger.
Jabnitraße 17 Hof P . l.

Fahrrad
mit Freilauf billig »u
verk. Bartels . Helenen-
itraße 24. Stb . 2 St.
Euterh . Herren -Fahrrad

preiswert zu verk. Bmz.
Wielandstr . . 14. Toreing
Klovstockstraß e.

Gutrrhaltener

?HMMIljÜge
neu

1Herren-Mantel
getr., leicht

2Tennishosen
neu getr.

zu verkaufen.

AlerlMt. %nm
billig zu verkaufen.

Znnmermann.
Eltviller Straße 7. S . 2.
Wes-smie» «
vk. Bauer. Jabnstr. 10, 1.

Cutaway mit Weste.
wenig getragen , preis - f
wert zu verk. Bogeliang . ZTaunusstraße 56.

llEdslziehel u. (Eutoioaq i
mit Weste zu verkaufen. «

RLhl . r
Bismarckring 40. 1. Tr . q
Arbeitsstiefel (Er . 41). 5

Fußball - Stiefel (39/40) '
zu verk. Kurz. Loreley¬
ring 10. Sth . T . .

2 Wl HmeiWsöl f
(Größe 41) vreiswert zu \
verkaufen . -
Duffin . Haus Wenden . '

Franks . Str . 12. 1. Zim . 1 '

WÄmWne >
fast neu. im Auftrag bist.
m verkaufen . Rax . Kirch- :
aaste 64. 1.

Oelgemälde,
von 3000 Mk. an . Bode,
Blücherstrabe 34, Part.
Bilder unter Glas , auch
defekt, werden in Zahlung
genommen. >mmmn:
eleg. Musik - Instrument,
mit wundervollem Ton,
mit oder ohne Trichter,
mit oder ohne Platten,
vreiswert im ^ Auftrag
zu verkaufen bei Nax,
KirÄaaste 64. 1.

Grammophon-

Platten
billig »u verkaufen . Nax.
Kirwaaste 64. 2.

Grammophon-

Platten
fast neu. Schlager . Tänze.
Lieder . Opern billigst, zu
verkaufen bei Nax , Krrck-
aaste 64. 1.

SSMIWM
weiß, mit Kommoden-
schrank. Stühle u. Sestel.
gevolstert. mahag . - vol..

• zu Dcrf. Feh , Smarnhorst-
straße 36.

M mllüchn
vollständ. guterbalt . gr.
Kinderbett mit Wäsche u.
Bettdecke. Obstkelter. 20
bis 25 Ltr - neu. und 2
elektr . Steblämuchen . all.
sehr vreiswert.

Sturm,
Biebrich am Rbnn.
AdoMraße 15. 1.

Einige Ebaiselongues
i u. Sofa spottbill . zu verk.

Tavez. Bend « .
Adlerstraße 66. Part.

z Zu verk. großer , guter ».
» Diwan
" ovaler Mahagoni .- Tisch.

Nußbaum -Schrerbtisch nut
Aufsatz. ^ Näheres S» aaf.u Taunusstraße 34. Hth. 1.

MSkMllgkll
Frl . Engelhardt. Ir

Brenllabor-MherlvH.

NEMMder -jl -Wwag.
Imst. b. zu verk. Jahn
böbenstr. 9. Frontfvitze^
Kinderwag . (Brennab .)
mt erb.. 95 000 Mk. bei
lunch. Bismarckr . 43. 1 r

mit kleiner Transmission.
Riemenscheiben. Gewurz-
aüble zu verkaufen.

Adam Heil. Mainz.
Uferstraße 19.

A -M-Seml«

WIMWMI«
für 150 000 Mk. ru verk.
Im Auftr . Müller . Haus¬
meister. Palast -Hotel.

Sonnenberger

Im  Mahn
Klös.

Rbernaauer Straße 3.

Zll mksuskll
ein grober

Kachelofen
' , und

1 emaill.
Küchenherd.

Brummer.
Biebricker Straße 5.

Grube Mist
zu verk. Seinr . Herziger,
Schierftein.
[  L' änMer -Beri äiife'

MuelWöll0ll!-PMo
fast neuer Sehrock-Aurug.
letrag. Jackett - Anzug
»illig zu verkaufen.

Schäfer.
Eltviller Str . 18. M . V.

Schreibmaschine
gut erhalten , nur 650 000
Mark zu verk.

Wett - ,
Waaemannstr . 31. Laden

llll
ieb. Art verkauft , tauscht

> uno kauft
Sabiniarz»

Walramitraße 25.
Auch defekte Instrumente

werden angenommen
DortselbstMsmarkenslrmmlung

zu kaufen aeiuckt.
Pr . Schlaf, .. Speis « , vkSaas

Schlaf, ..
>. Dotzüeiimer Str.

UftttMÜ
Komplettes nioderne?

Schlafzimmer, lack... iel»
schöne Kücheneinrichti-ii«.
modernes massiv, Eicheri-
Büfett iPrachtstuck), sow.
ein nußb.-vol. Büfett mit
weißer Marmorvl ., eine
Flurgarderobe zu

sehr billigem Preise
abzugeben.

Rendel

m
Jud
Mi
u.

Sakko - Anzüge von
975 000 Mk . an.
Schlüpfer von
183 000 Mk. an.

Auch Zahlungs -Erleicht.
Ein Versuch überzeugt.

SfeilSBffiKBlB
7 Rauenthaler Str . 7.

1 Kaßenickrank. doppelte,
Divlom .-Stehpult , Akten
schränke usw. zu verk.

Büscher.
Mauritiusvlatz _2.Mauritiuspl atz 2

iofos8W
Kredenz. Eichen

Sri,immer . Frnna Ai
vreiswert abzugeben

Minor,
Mauritiusstraße 14.?ui nurimtBirtuBe u

ßrlttll'MÄ
i-

mit Freilauf , gut erhalt,
zu verk. Becker. Gaben
straße 2. Torfabrt ._

Riesimckil in Wrn
preiswert zu verkaufen.

Briefmarken-Sammlungen und gute alte Marka
werden zum höchsten Preise angekauft.

Ring - An» und Verkaufs - Zentrale
Inh . Gebr . Losen , Bismarckring 29.

prima Schlafzimmer

S
zu
Off
an

E

.auf

Me

an̂ r
von
Si

i

M
C

Lt

mit Spiegelschrank , Kapok-
Matratzen , weißem Marmor,
gute Einzelmöbel , wenig gebr.,

verkauft
J . Volmer , Hermannstraße 3.

, wirdOff.

Gelegenheit^
Ans!

WmesMWii-WaWW
mit 3t . Sviegelfchrank u. echtem Marmor . StlO.
Handtuchhalter u. vrima Einlagen erttkl. Schrein»
arbeir . Divlomat mit Zügen , masirv Eichen gr«
Stehpult (Pitch ), fast neu. mit SeltensckrankckentzlK
drehbarem Stubl . schöner nußb.-vol. ,u.rumeaufvlM
mit geschliffenem Glas , sauberes nukbaum -volieM

All mit Steil. «sWsrsckch
alles guterbaltene Sacken, vreiswert abzugebe«.
Peter , Hermannstrahe 17, t

Wegen Geschäftsaufgabe ist die

oÜtMge Mm-AmWUg US tz«»
Wssll-ÄllWsU.AWBill MÄ

preiswert zu verkaufen. Näh, daselbst. J

l€lein -Äuto
„ADLER “, Zweisitzer, 2 Zyl., 4/8 PS., fahrbereit,

zu verkaufen.
Ph . Sdxmldt , GneisenaustraßeJ,

s MWA
Ich such« direkt zu kaufen

1 schöner
Brillantring

und

Herrenuhr
event . mit Kette . Erbitte
gefällige Offerten unter
E. 986 an den Tagbl .-
PerlaL

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
Mitall-g. Zinngepstände
usw. kauft zu d. höchsten

Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr.11.Tel.4878
WWMMW
zu kaufen gesucht,

Wilh . Döhr'
25l Klovstockstraße 5

mui,  HM
MM  M

n
zu

Off,
an

BLI
Eichen
beizt.
Off. in
Lrrdei

Sa
OsfF
ktü

Gut,W
Zit (
h ioaiidL -ä

d
'irr ?
Äderstbaust
wit nci

Cchar

kauft und zahlt

Frau Klein
Coulinstr . 3. Jcrnitzk-.

Ich suche

zu kaufen
ein vorzügliches

.. . .. nicht üb. S MiÜ
chriftl. Angebote

kreis m

uh »v» IaU
Schönes Pia« ^ .
in ^ der „ Preislage . «Ill

man senden unter
an den Lagbl.

Wilh . Döbrich.
Laden.

_ Millionen zu kauf^
sucht. Gef. Offerten^W. t>70 Tag '' ! JbüiSSf'W. ' <" -IHM

SchreibmasAkauft Snl'.berger.
deidstrabe 75. Bart



323.

ÜT
gwt «9, 22. Stmi 1923.

«wirres

Piano
oderne?
L Seinctmtttnü,
Eichcn-

ckl, loo.
fett mit
L eine

von Privat ru kaufen ge¬
sucht- Preis bis zu 2 'AMillion . Offerten mit Pr.
u. F . 878 Taäbl .-Berlaa.

Sreiie

l
' .-te &jg,

Wgz
icppeltn

Aktenlerk.
t _2,s

Srfilef:
Arbei

ben S
«4

jlkO
: erkält.
, Gäben
t.

B
Marke,

als

Piano
KU kaufen gesucht. Ge :.
Offerten unter O. 938
an den Taabl .-Berloa.

.nano
zu kaufen gesucht

Off.  an H. Schock
Jahn str. 34/ Tel. 2993

Erst« . Piano
3 Millionen . Offerten u
st. 97« an den Taabl .-Nl

Äaufe

Vitrine,
Weserviceu. Teppich.
Offerten unter E . 951

den Taabl .-NerlaaLL
Brautvaar sucht nur

von Privaten , guterhalt.
Schlafzimmer,

Küche und
Wohnzimmer,
Stühle und
Sekretär.

Händler verbeten,
mit Preis unter H. 989
an den Taabl .-Nerlaa.

Schlafzimmer,
W> oö.SmsnzimM

Küche
wird « t taufen gesucht
Off- u.  S . 951 Taabl .-P.

Man wünscht zu kaufen
einen gebrauchten, aber,
l.nJef )* gute« Zustandebefindlichen

Wiesbadener Tagblatt.

SeLksliM
kVA

Ungefähre Dimension:
6 . 45. Br . 50. ß . 95

Offerten an
Grüne ! Zimmer 67,Hotel „Hessischer Sof"

Kaufe ständig gebrauchte l
Herren-u. L-FchrMr
Rahmen u. einzelne Teile.

Adolf Bouillon.
Reparatur - Werkstätte.

Dotzheimer Ctr . 84.
^ Wohnung:
Dohh. Ctr . 86. Mtb . P.

^Vir kaufen für Fabrikbedarf

Gold, Mr . Platin
in Gegenständen und Bruch.

Krebs «L Stroh
Karlstraße 27.

Generalvertretung der
Silberwarenfabrik Otto Kaiser » Hanau.

u kaufen gesucht:
liülNßS-ÄpplvWSN

Schrift !. Off. an Schwester
Edelgard Maier . Stadt.
Krankenb.. Schwalbacher
Straste . hier.

wrin hohe
8Wlanz!!

HmschMmöbel

Kaufe zu staunend hohen Preisen

vom kleinsten bis zum

Suche Kinder - Klavv-
wagen. aebr - Möbel aller I
Art . Vertiko. Damen-
Fahrrad Kleiderschränke
u lebende Hühner . Vost-
korie genügt . Kaufe Kelle
aller %xt

Karl Petri,
Frankenstraße 26, 3. St.

Ein oder zwei
gebrauchte

ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe
Porzellane sowie schöne Ausstellsachen

kaust gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel . 3253 . 18 Nerostratze 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

auf Abbruch zu kauf,
gesucht.

Gustav Haar.
Platter Straße 54.

Sie staunen

Büfett,
Schreibtisch,
Spiegelschr.,

Vertiko,
Plüschsofa
mit Sessel,
ru kaufen gesucht.

über die hoben Preise,
die Sie bekommen für
sämtliche

8v!i>- mV SlItiHppifMe,
\m m,  WM . brillanten , Dublee

kauft zu den höchsten Tagespreisen

M. Heine , Uhrmacher, Wellritzstr. 4.

Oifert . unter E. 951
an den Tagbl .-Berl

. St»
Schrein»
it. gr»
Edicnm
taufet»
noIteitM

Bücherschrank
Eichen, nußb.-vol .. ge-
bWt. zu kaufen gesucht.Off. mrt Preis an Frauke.
Lerderstratze 19. 2.

^Größerer

ipffaif
ru laufen gesucht.

Offerten unter F. 951 an
TftftH»gferlaa._

Euterhaltene
Waschkommode

®it Sviegelaussatz von
kaufen gesucht.
-st79,T ggbl.-P

mit
; °oentublen. aus gutem
^«>fr. gelacht. Offertennäheren Angaben an

Flaschen!U/firfZeitungspapier1 ™ a m
Altkuofer. Messinglütter.

Zinkbadewannen.
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinngeschirr. Eisen
und Lumven. bei

Hauser,
35 Bismarckring 35

Gegenstände atller Art
verkaufen Sie am reellsten

kauft böchstzablend
aucherSelbstverbrau . .

Jöckel & Hirsch
Weine — Svirituoien.

Dokbeimer Str . 64. Soul

zu dem hikhsten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

50 "

Flaschen
Weinflaschen

kauft böchstzablend
Juan Berta.

Svanische Weinstube,
Michelsberg 7.

Wer liefert sofort
ca. 20 Zentner
gute Kartoffeln
an Pensionat Wolfs
Kavellenstrake »1.

_ Mannweilrr.
^marnborststraste 13. 2.

kaufen gesucht bei aut.
^ .zahlung . A. Basel.
Schutzenbofftrabe 14.

Kleiner
Strickereibetrieb

^ schönen Räumen zu kaufen
jggpeht . Angebote u. 8.978 Tagbl -V.

0-genrtondei,.'
uitl > Bruch

::\ ab Fachman n/mmigj\

tKBELMANN"KB“ *
tjfchelsbers 13 *»stock

M»
läge ^
kauf^rien
MlaL> Rklargarsne >» grsseren

Illevgen ständig zu kauf . ges.
Sulzberger, Adelheidstr. 75.

gegenüber Kaufhaus Biuinenthal.
Eing. gr . Tor. — TeSephon 4394,

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf StraSeu. Nr,  50 zu achten.

Bevor Sie ihre

grössten ObjehL
Bevor Sie verkaufe:

Brillanten
Gold, Silber,
•Platin •

Brennstifte, Thermokauter
lahtigebisse

hören Sie meine kostenlose Taxe.

H Achten See bitte in Ihrem eigenen■■Interesse genau auf Name ||

Grosshuf
27 Wagemannstrasse 27

Sammler sucht

Briefmarken
einzel oder Sammlung zu höchsten Preise^ zu kaufen.
Zu sprechen Samstag nachmittag von 3 Uhr ab.

Bog , Nette lbsckstr . 15, 3 k.

in 24 Stunden billig lieferbar
Photogr.AtelierE«Ulbert

Morit7.straße 20.

zuM Helmut
billigen Preisen!

! . ihiiii  um 11iiimn

I

verkaufen,
hören Sie mein Angebot.

Itlartha Oullidi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

HerWsl
sucht eilt Piano . Speisezimmer. Herren¬
zimmer und Schlafzimmer, Salon und
Aufstellsachen für Wohnung einzurichten.
Preisofserten unter W. 939  Tagbl.-Verlag.

Kein Laden!
Keine

Betriebsspesen!
Kein Personal!

Argentinisches Mastochsenfleisch Pfd . 11 000.—
Ilus frischer Schlachtung:

Ochsenfleisch . . Pfd . 15 000.—
Kalbfleisch . . „ 14 000.—
Schweinefleisch Pfd. 15 000— Koteletts 16 000.—
Hausmacher Leber - u . Blutwurst V« Pfd . 4000_

Metzgerei Friedrich Straub
_Bertramstratze 17.

Schiffsverladebereit im besetzten Gebiet.
Ca. 10000 Zentner ^

Buchenbrennholz
Ein einmaliger
Kauf führt zum

ständigen Kunden.

Nur gute
Qualitätsware

Ausgekämmtes

Frauenhaar
kaust kg Mk. 12000

G . Herzig . Webergasse 10

FlaschenWein-,
Sekt-,
Cognac-.

_ _ _ _ Bordeaux-
kauft zum allerhöchsten Tagespreis

W. Reibling , Kl. Kirchgasse4
Lade»

gelangt
zum Verkauf.

Arthur

MW
Mager

Adolss-
Allee 6.

aus Pripätforst verkäuflich durch die Eigentümerin
Allha . Frankfurta. M., Neue Mainzer Str. 12,

Tel . : Hansa 5839.
NB. Zum Berkaufsäbschluß weilt unser , Geschäfts¬

führer Herr Klug am Mittwoch, den 27. Juni in Wies-
baden im Taunus -Hotel._ ■ F49

!} M |W « )
SrwsrWk.

Intelligenter jg. Mann,
Landwirtssohn , mit Ber-
mögen. 24 I . all . evgl.,
von angenhmer Erschein.,
wünscht, da es ihm an
Damenbekanntschaft febll.
mit nettem jung . Mädel,
von angenehmer Erschein,
und beiterem Wesen, w.
Lust u. Liebe bat . ein Ge¬
schäft zu führen , zwecks
Heirat in Verbindung zu
treten . Etwas Vermögen
erw. Anoüym zwecklos.
Vermittl . verbeten . Ver-
schwiegenbölt wird zuges.
Damen , w. gesonnen sind,
sich ein trautes Heim zu
sichern, werden gebeten
Offerten mit Bild unter
O. 978 an den Tagbl .-Vl.
einzureicken.

Die Dame
^Sucke für ein liebes
SKobcb.. io Mon . alt . guie

Pflegesteüe.
Oll . «. K. »77 Tagbl .-Vl.

in dem grauen Kostüm u.
Lackbut. am Dienstag
abend Kirchgasse, w. v. d.
Herrn m. d. kl. Mädelchen
um e. Lebenszeichen geb.
u. W. 972 Tagbl .-Perlas.

Gk». S«
42 I . alt . gesund, ernster

ebensfroher Mensch.aber le_ __ _ _ _ _
wünscht ebensolch. ömn!
ntöfll gleichen Alters , der
Freude an der Natur
und Sinn für alles Gute
und Schöne des Lebens
bat . zwecks Heirat kennen
su lernen . Offerten unter
L. 973 an den Taabl .-Nl.

Heirat
wünscht Wiähr . Herr . gr.
stattl . Ersch.. event . Ein¬
heirat in Geschäft od. auf
dem Lande . Witwe nicht
ausgeschlossen. Oll . mit
Bild , welches zuruckges.
wird , unter I . 979 an
den Taabl .-Nerlaa>en ^.aavi .-iizeriaa.

L . P.
Bitte um Angabe von

dem Namen des Herrn,
der hei unserem Abschied
den Zwischenfall erregte.
Wo nächster Treffpunkt
für Samstag oder Sonn¬
tag ? Antwort u. W. 978
an den Ta »bl .-Berl «ig.
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Paßbilder
gegenäh

M.Schneider.

Pan -Club
gegr . 19 19.

Freitag ', 22 . Juni 1923 , ab 8 Uhr:

Club-Abend
im „ Wintergarten .

ClubleMung.

51 Schwalbadner Straße 51.

Ab beute Freitag:

in dem

großen Abenteuer -Film

in 7 Akten.

Silderbogett-kr. 24
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang3% Uhr. Sonntag3 Uhr.

Äbfahrf ab Biebrich täglich:
9 .20 Uhr

nach Kxiln.
Schnellfahrt 11.20 Uhr

nach Köln.
3.55 Uhr

nach Koblenz.

Samstag , den 23. Juni,
im festlich ausgestatteten
Saale des CafS Ritter

(Unter den Eichen)
Großes

CMMrmWft
mit Soll

Ein Transport erstklassiger

Arbeitspferde

u a. Auftteten der jugendlichen Ballett¬
tänzerin Frl . Senta Wittlich vom Staats-

theater.
Jndianola -Jcrzzband

Reenhaftc Beleuchtung m. eigenem Schein¬
werfer . Fackelpolonaise.

Getränke nach Belieben . Anfang 8 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bittet .

Der Vorstand.

De
als
we
ein
in
lau
An
sie
Büi
fori
lan
ken
Grc
2en
wie
Ani
und
anl<
den
fern
150
Bro
350

jeden Schlages
steht ab Samstag zum Verkauf bei

Enge« Waller

Schwatbacher Hof
Emser Straße 44.

Heute , ab 8 Uhr*

BALL.
Williams Jazz-Band.

----- Erbenheim =
Ringstraße 9 . Ringstraße 9.

Velodrom - Vfoinz
Sonntag , den 24. Juni , Uhr:

Großer Gutenberg-Preis

Schlafzimmer
erstklaff . Friedensarbeit , mab . nubb . u . weihlackiert.

mit Spiegel . .Marmor u . In Einlagen
Schlafzimmer , do . eichen und hellnutzb .. mit 1 Bett.

Wohnzimmer

75 -Klm.-Dauerrennen mit Motorführung.
Am Start : Otto Pawke , Berlin , Richard

Schröter , Dresden , Wilhelm
Erstling , Magdeburg . F7

2 Fliegerrennen . 1 Tandemrennen . — Stehplatz
5000 J&, Sitzplatz 10 000 M,  Tribüne 15000 M
Vorverkauf bei D. Frenz,G.m.b.H.,Wiesbaden,Bahnhofslr.3.

Hoi!»
Born
Beiei
Nom
DineBchw
Finnl
Italie
Lond
New-
Paris
Sch»
Spani
Japar
Rio d'
Wien
Frag
Bndaj
Sofia,
fcelgr

500 1

Juni
2146

♦

scher
zusan
bank
Htoo
ßischi
Actie;
erst '
verscl

nubb . und mabag .. mit schöner Garnitur.

Verkauf:
üVieiandstr . 18,
Parterre links.

Salon,sämtl. Einzelmöbel
tadellos erhalten , mm Zusammenstellen mZimmern
in reicher Auswahl , lack. u . naturlai . Kuchen nnt
1 u . 2 Schränken , ferner Bolftermobel . rote Plusch-
garnitur mit 4 Sessel . Müscbdiwan . . Tb ^ selong . rc..
scbr schöner Herren - u. Damen -Schrelbtrsch . S ^ retar.
mi'nb. Diplomat mit Zügen , meorere enrz . Schranke.
vol u , lack. Kommoden , saubere elnzehle Betten.

Suche aus gutem Dau >e
einen 2türigen

KIMMlM!
gegen Kartoffeln . Wein
oder Barzahlung . Off . u.
O . 976 an den Tasbl .-Bl.

h Rif . ln , IM.

Deckbetten ? ' Matratzem ’' Kii 'iem ' Tische . Stühle aller
Art . Spiegel uiw .. sehr preiswert abzugeben.

Wer nimmt

rum Einstampfen
kaufen wir von bente ab wieder sowie Alt¬
eisen,Lumpen, Blei,Zink,Messing , Kupfer,

Badeöfen . Badewannen,

Zinn - Gegenstände,
Weinflasche ** a_ljer _Art!

zu enorm hohen , noch nie dagewesenen Preisen , |

Bciioi . Barzahlung und ' Abbolen Preisermäßigung-

»MM M Wmmi £ füllte
MlMOe3, M SM -AleUich-M.

3mbrigen krankt . Zungen
tagsüber in Pflege gegen
gute Bezahlung ? Gefall.
UH . u . g - 979 Tagbl .-V.

Höhler L Egenolf
43 Bleichstraße 49 . 49 Bleichstraße 49.

Wer nimmt ein . Lungen
non 8 Tagen als eigen
an ? Briefe unter K . 74

!postlagernd Biebrich.

Ab Montag stehen

® ® ® 0 ® @ 0®
0 Hansa-Hotel Ä
@ii. -Restaurant 0

Abendessen

. jeden Schlages zum Verkauf.
Die Pferde werden bei schriftlicher

Garantie verkauft.

Kraftbrühe in Tassen
Heilbutt , Sauce Cardinal

und neue Kartoffeln
Hammelkeule garniert , Pommes frites

Hansa -Bombe

Bcr

l«
llupe
in sj
©C1

in all
Blei
Ia st«
bode,
ruchli
chem.

Al
Lalkfä
Verla

elegant

Barmann

® dlB. Die beliebteHauskapelle Willy Lindt
wird für die bekannte Gemütlichkeit

Sorge tragen.

?°n. 1t
Mie i
Art. r,^Stu^
Weiße,

0000000 Q
----- Erbenheim -----

Mainzer Str . 11. Mainzer Sir . 11. Künstler (innen)

Herrschaftliche Möbel
f iano,Schlafzimmer, Speisezimmer,Herrenzimmer, Salon sowie emzelue gutetücke, Bilder , Teppiche , Aufstellsachen sofort zu kaufen gesucht.

f. bess . Unterhaltungsabend gesucht;
solche die gut tanzen , singen , musi¬
zieren und homikern können. Auch |
jugendliche Künstler.

Offert , nnt . F . »71 an den Tagbl .-Verl.

„ ,31

,°Urwi

W .-r

Preisofferten an
Jean Trost. Bleichftraße 41, P.



Freitag. 22. Zvin 1323.

Frankfurter Börse.
Twri7„.̂ t n£* ,lr* *■ ■*uni- Die Geschäftstätigkeit am

jenadmete heute noch geringere Umsätze
Nach Beendigung der ersten Kaufaufträge,

welche bei erhöhten Kursen ausgeführt wurden, trat wieder
Aw^hwachuns hervor. Der Dollar trat mit 13t 000in den Verkehr und lautete dann 132 000. Im weiteren Ver¬

lauf wurden rohrende Preise genannt 128 — 124 — 125 000.
A-n. deriBor-se begann er mit 127 225. Auszahlung London
gleichfalls schwankend. Im Effektenverkehr von Büro zu
Büro schien sich die rückgängige Tendenz verschiedentlich
fortzusetzen. . Bei großer Zurückhaltung stellten sich Aus-
landsronten im Emklang mil̂ dem Devisenmarkt schwan-
ne^ »ii,aSc.? ^ Co ^ hielt sich nach wie vor in äußerst engen
Grenzen, so daß auch die Preisangaben nur in Einzelfällen

werden können. Die genannten Kurse lauteten
Yin/n isn iSn™ br&~Frankenthal 70 000 Gold, Badische

win iSnn™ - § ??£! ter  Farben 135- 140 000, LichtRutherswerke 310000. Schutzgebiet-
anlelhe  20 —21 000. Von unnotierten Werten fanden Sehe-
bera zu besseren Kursen Aufnahme. 100000. Man hörte
ferner noch Karstadt 16 000. Ufa 63—66 000 Ani 140 000 hi«
150 000 Becker-Stahl 145- 150 000. Becker-Kohlel40000

r1^00* 27 000- 28 000. Hansa-Llô d
35 000 37 000. Growag 7800. Dollar gegen 1 Uhr 130 000.

Berliner Devisenkurse.
1V.T.-B. Berlin , 22. Juni . Drahtliche Auszahlungen für

Holland . resCküd.
Buer» *Afoes IPes.
Belgien . . lflOPra.
Norwegen - 100 Kr.
ESuemarfc . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . 1 Miir.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 10« Leva
Belgrad , 1 Dinar

20. Juni 1923
Geld Brief Geld

5137100.— 5162900—. 4962550—
63890 .- 44110 _ 4G386_

688300 — 671700 _ 675800_
2054850— 2065150— 2114 00—
2224400— 2235600— 2274800—
3391500— 3408500— 8351600—

341100 — 342900 _ 362100—
573550 — 676450 _ 578650—
605981 — 609019 — 583537—
129675 — 130325 — 126682—
793000 — 802000 — 790500—

2324150.- 2 )35850— 2274300—
1860300— 2869700— D 80250—

59860 — 60150 — 60847 50
12718 — 12782 — 13216 5̂0

176 .65 177 .45 182 .54
372050 — 373950 _ 383500—

1396 — 1404 .— —
159600 — 160400 — 169550—

1421 — 1429 — 1466 .—

^ Bmnänien (Banknoten}: über 500 Lei 758 Proz., unter
Banken und Geldmarkt.

* Erhöhung des Goldzollaufgeldes Für die Zeit vom 27.
2146 900 Proz^ ®* iÖ23 beträgt das Goldzollaufgeld

, * Der 12proz. Pfandbrief der GemeinschaftsarruppeDeut-
scher Hypothekenbanken. Die in der Gemeinschaftsgruppe
zusammengeschiossen̂ a Banken: Deutsche Hypotheken-
n—k ,™ emineer). Frankfurter Pfandbrief-Bank. ' Leipziger
Hypothekenbank. Norddeutsche Grund-Credit-Bank. Preu-
ßxsche Boden-Credit-Actien-Bank. Schlesische Boden-Credit-
Actien-Bank und Westdeutsche Bodenkreditanstalt brachten
erst vor kurzem eine umfangreiche Emission von Schuld-
verschreibungen mit ein er variablen zwischen 8 und 16

21. Juni 1323
Briet

4987400—
45614—

679200—
212 300—
2285700.—
3368400—

353900—
681450—
586463 .—
127318—
794600—

2285700—
1889750—
61152 .50
13281 .50

183 .46
385300—

170450—
1474 .—

FSZl' ?\eit^nilen  Verzinsung mit Erfolg an den Markt. Zu
Nenom;to.-i )ek:aimtenT>y er]^ 1.tn.isse aui  dem Baumarkt haben
in ^ ^ ^ ÔGcnvon Pfandbriefen während der letzten Jahre

5 lnLe/*mKld  treten müssen, so daß das im Verhäll-
Matlwni nur  sehr geringe zur Verfügung stehendel* 1? ', meist 4proz. Pfandbriefe zu hohen, ihrer Verzin-
n̂ f kemesw 5£rs entsprechenden Kursen aus dem Markt ge-

Dl? Gemeinschaftsgruppe glaubt deshalb
A durflus -. entgegenzukommen , wenn sie jetzt zur
3 ® V ® zeitgemäß ausgestatteten Pfandbriefen über-
EfiL1' j7a^rend gleichwertige Hypothekenbank-Pfandbriefe
neue? Pflirih 1- t3~ 6j Proz; verainslich waren, fragten die
spreeü«nrî >d^bke den der Geldentwertung besser ent-

“^ L, 2^.888*2 ven 12 Proz. und sind seitens der
iwu ™ nnkimdbar und unverlosbar bis 1929. so daß die
arfiu ? m, ungestörten Zinsgenuß bleiben . Neu-SFÄ daß die Stucke, die m Abschnitten von 50, 100 und
«uüoirTin a“S£e?eben werden, mit ganzjährigen Zjns-
5* ®“ ®? ausgestattet sind, ein Umstand, der die Verwal-

™n1Cihit£1t>,Un(1 ve rbinigt. Zeichnungen zum Vorzugs-
Vj?n- Proz-,zuzüglich Stuckzinsen ab 1. Juli werden

YWroifli de-n Fmiseionsinstituten bei Banken, Bankiers.Genossenschaften und Sparkassen bis
A?;-/uh entgegengenommen. Die Pfandbriefe werden

Hin Ali cks !ch -auf den internationalen Markt , dessen sich
der  Gemeinschaftsgruppe erfreuen, mit

deutschem englischem und spanischem Text versehen . Es
di „facBL a pChv.,d,amit m  r6Chnen  daß die Pfandbriefe im

, Publikuni - namentlich in den Kreisen der
n ®hta Anfi™K Landwirte — willige Aufnahme finden, zumalebung des Depotzwanges heute jedermann wie in
truneren Jahren seine Wertpapiere wieder selbst in Ver-

idie  Zinsscheine einlösen kann, ohne
^ «no^ fehen lästigen Kontrollvorschriften ausgesetzt zu

Fumdhrieke sind voll gedeckt durch erst st eilige
rijI' wTnlf6? auf inländischen ertragreichen Grundstück« !.
eiE,rS aC v.-den ^Urschriften des Reichshypothekenbankge-

zu , höchstens */« ihres sorgfältig ermitteltenDauerwertes belieben werden dürfen.
Industrie und Handel.

A.-G Wiesbaden. Herr . Rudolf Bing, zurzeit
München, ist aus dem Vorstande der Lischu A.-G. ausge¬
schieden. Das Vorstandsmitglied Alfred Clouth  zu Wi.es-
baden ist berechtigt, die Gesellschaft allein zu vertreten.
Bi. briufc Wv rke, 7or.m- E. Albert. Amönebure-Biebrich. Die m Frankfurt a. M. abgehaltene ordentliche

tm »der 7 Aktionäre ein Aktienkapital
°?oooM' ^ rtraten- ^ genehmigte den Geschäfts-

1 die  Dividende für die Vorzugs-
250 Pr^ W Pr°n -fv Enr das weitere Aktienkapital auf
2ö0  Proz . fest . Die Vergütung für die Aufsichtsratsmit-
glieder wurde Pro Kopf einem Antrag aus der Mitte der
Versammlung gemäß auf 100 Goldmark vierteljährlich fest-
gesetzL Die Verwaltung hatte 75 Goldmark beantragt.

Baldur. Pianofortefabrik A.-G. in Frankfurt a. M. Die
Verwaltung schlagt Kapitalerhöhung um 6 auf 10 Mill M
vor bei Einräumung eines Bezugsrechtes von drei neuen
auf vier alte Aktien. Die Ausgabebedingungen bleiben derijr.-v . überlassen.
, i.* Larickahrik Gebrüder Lob A.-G. in Gießen . Die Ver-
wi npff Me em^ Lrhöhnng des Grundkapitals vondOOOCOM. ßppoz kumulativer Vorzugsaktien mit lOfachem
Stimmrecht um weitere bis zu 900 000 M. 6proz. kumulativer
Vorzugsaktien mit lOfachem Stimmrecht und 25 Proz Ein-
zahlung. sowie Erhöhung des Grundkapitals von 117Ö0000
Mark Stammaktien um weitere bis  zu 12 300 000.

„ * Gebrüder Dsnn, Masdiinen- und Waagenfabrik. A^G..Berlin. Die ordentliche Generalversammlung setzte die
Dividende auf 60 Proz. für die. alten und 30 Proz. für die
langen Aktien fest. Sie beschloß ferner die Erhöhung des
Stammkapitals um 20 Mül. M.. davon werden 10 Mill. M.
den alten Âktionären zum Bezüge angeboten . Die rest-
hchen 10 Mill. M. bleiben zur freien Verfügung der Ver¬
waltung und sollen bei der beabsichtigten Einführung der
Aktien zum offiziellen Handel an der Berliner Börse Ver¬wendung finden.

ühwM  Deviseii-Eeldkürse im Freiverkehr vom 22.Juni, 12  Uhr.
Der Dollar notierte heute 135000 — ML, der französische

Franken 8350 — M., der Schweizer Franken 24300 . — M., der
belgische Franken 7250 — M., der holländische Golden
53100. M., das englische Pfand 625000 — M., die nor-
wegischeKrone22409 — M., die dänische Krone 24250 . - M.,
die schwedische Krone 35850 — M., die Italienische Lirsi
6170— M., die Österreich. Krone 190 Pf., die tschechische
Krone 4060 . — M., die polnische Mark — Pf.

Mitgetoilt durch die  Dresdner Bank . Filiale Wiesbaden.

Weinbau und Weinhandel.
w. Mainz. 19. Juni. In der hier abgehaltenen WeinVer¬

steigerung der Vereinigung Nackenheimer Wein-
? ®£ Besitzer.  Nackenheim , gelangten 70 Halbstück
1922er Weine zum Ausgebot, die sämtlich in anderen Besitz
übergingen. Bezahlt wurden für 70 Halbstück 1922 er
4 200 000 — 5 100 000 — 6 300 000 — 7 800 000 — 8 500 000
9 000 000 — 10 800 000 — 13 200 000 — 15 100 000 M., Rotheu-
berg 16 300 000 M.. durchschnittlich das Halbstück 7 913 000
Erk . Der gesamte Erlös bezifferte sich auf 443 200 000 Monne Fässer.

A. Eberhardt jun.
Stahlwaren für jeden Zweck

und Beruf
6 Faulbrunnensfraße 6.

Spulwürmer. Devermin ge¬
braucht man bei
Erwachsenen und

Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul- und Madenwürmer.
Alleinverkauf: Schutzenhnf-Apotheke, Langgasse 11. 256

Die heutige Slnonabe umfaiit 12 Seiten. _'
H-ilp«IchriftIeitei: Hermann L - tilch.

v -i-« w-rlllch fit Politik uub Handel: H. Lekik « - «r
Eiodtnachrichtenund den Mrlgen Schrifttril: F.

uno  * sttloa «•* 8 . Echo ll - nbergschen «uchdruckere » i.

Wir empsehlen:
Bernstrin -Fntzboden-

Elanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fuß¬
boden Ölfarben zum
Borstreichen, stretch-
fertige Oeffarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben, altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstriche
la Bohnerwachs

lsuperfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Eartenmöbel -Lacke

in allen Farben , fein St,
Bleiweltz, EiNative,
Ia staubbindendes Fntz-
bodeuöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd. u.
chem. Färb , zu billigste«

Fabrifpreisen.M  Nrig&Co.
-.alkfarbenu. Kittsabrik.
Berlaufsst. Marftstr . 6

(gegr. 1895). 391

(Empfehlungen

Damen-
Garderobe

S . 15 000.— u. höher.
K -e Kinder-Sacken jed:
L" ),Trauersachen binnen

ötunben.

Weißenburgstroße4, 1

Cflntoriijit]
AkMMkilllltz

gebildetem

. telflüDn

i | en  unter 3» . 977 an
l.-Verlaa.

Russisch
Ainnianer im Aus-
eüiÄ erlernen gesucht.

Deutsch.
-ch?" .«Eng !.. Mathem .,

Urwissemch.. Geschichte.
O. 977 an den

Verlag.

Deufsdie DauerprOOingsfalirl
veranstaltet vom Frankfurter . Hessischen . Kölner
und Wiesbadener Automobil -Club vom 4 . - 9 . 6 . bei
unqünstiQsrer Witterung auf schwierigsten Straßen.

Preis S wAnspreuch auf den Wa RcSerpreis:
Herr Kroth - - auf Adler mit Coniicord
Herr Schwengers auf Steiger mit Conticord
Herr Romeo - - auf Mercedesmit Conticord

<■ PreiS (Industrlefahrer)

Herr Cleer - ^ „ auf StOOWer mit Conticord

«PreiS (Privatfahreiy

mit ConticordHerr v . Gans - - auf Adler
(Industriefahrer)
Herr Hartlieb auf Falcon mif Conticord

IPreiS (Industrfefahrer)
Herr Dietz . . . auf Dlllf

PreiS (Privatfahrer)

Herr Merck . . . auf Steiger

■Preis (Prhratfahrer)
Herr Grosch - auf Adler

mR Conticord

mit Conticord

mit Conticord

}Serlnreit*Sefuntren]
Hohe ZelohMg.

Verloren
sdunkelgrünes

Visitenkarten-
PortefeuUle.

IInbalt gold . llbr . bolländ.
Geld . Karten usw. Abzn-igeöen

Venston . Fortuna".
Vaulinenstraße 11.Berroren

!gm 18. d. Monats in der
^Baknbofftrabe einsMWe
!mit jüdischen Gebetgegen-
standen . Gegen entsvreck.
Belohnung abzugsben.

Lickt.
velenenlfraße 23.

Braune
L̂edergamasche

und Mütze
I in der Nacht von Mitt¬
woch auf Donnerstag
verloren . Finder wird ge¬
beten . gegen Belohn , im
Restaurant »llhrturm".

IMarftstr . 15. abzugeben.
Eine

MW_
Filet, hellblau unterlegt,

verloren.
Gegen gute Belohnung

abzugeben
Faulbrunnenstr . 6,

Laden.

Telegramm:

Ora* BrlilE siegt auf Steyr mit CONTICORD Im ital . Mugeilo-
Rennen Uber 380 km am 10. 6. gegen schwerste Konkurrenz.

inen ( al
Spart Betriebsstoff , ist schnell , dauerhaft und zuverlässig.

F154.

Versicherungspapiere
(„Feierabend "), auf den
Namen Vflug lautend
Donnerstagabend verlor
Gegen Belohnung abzug.
bei Stiegel . Hellmund-
straße 16. 2 _DoDermanii
Zündin braun , rechtesBorderbe,n verlebt.

entlaufen.
Wiederbriuger kow. Mit-
leilung darüber gute

elobnung.
K. Eckert,

Zietenring 14. Stb . 2.
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ludie - Stoffe
Hur QuaSitätsware.

erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial¬
tuchgeschäft

Sdineider,
Stock

Stets Eingang von ileuheiten

Ch emische Werke vorm.H. & E»Alhert
Amöneburg bei Biebrich am Rhein.

Abschluss vom 51 . Dezember 1922.

51 Rheinstrasse 51
im städtischen Gebäude >< Stock.

Schuldwerte.

Grundstücke . . ; ■ - • - • •
Gebäude, Maschinen und Einrichtungen . .
Kasse, Wechsel, Bankguthaben , Wertpapiere
Beteiligungen an anderen Gesellschaften . .
Vorräte . . .
Büchfordenmgm.

713 275
12 224 204
75 338 161
30 156 793

308 004 516
133S4SS447

1 765 842 397 28

Aktienkapital
Vorzugsaktienkapital . , . . .
Gesetzliche Rücklage . - .
Rücklage für Erneuerungen und Verbesserungen
Sonderrücklage . - - - - - .
Rücklage für außergewöhnliche Verluste . . . .
Abschreibungs - und Bewertungs -Konto . -
Beamten -, Witwen -, Waisen - und Penswns-

kasse , Versorgungskasse für Meister and
Arbeiter , Arbeiterwohlfahrt.

Dividenden -Rückstand . »
Buchschulden . »
Reingewinn . / . . . . .

25 000 000
750 000

2 500 000
2800 000
2 633 888

500 000
12 741 664

«650 314
201 515

1567 327 330
144 737 684

1 765 842 397

89

Verdingung.
ftiir die Eckmohn bauten Los 2—5 in Wiesbaden

sollen durch öffentliche Ausschreibung verdungen
werden ^ Sdzreinerarheiten:

2. Rolläden u. Klaovladen.
Derdmaunasunterlagen können durch verrp

Architekten B. D. A SÄmanr, Kaner-Friedri^Ring 73. gegen Barzahlung von oOOO Alk. nit teoes

^^1öerschwssen? Ä̂ngebote sind aNcklcnbis rum 2. Juli , vormittags 10% ^hr . fur Rolladen
u Klavoläden bis zum 2. Juli . vormittags 11,Um,
an Serrn ArckitektenB. D. A. Schwank emzEchen.

Die Eröffnung erfolgt m Gegenwart der er-

aw » H
, „ « liLSSIga . 8.  _

28

TVie heutig Generalversammlung hat den obigen Abschluss für das Geschäftsjahr 1922 genehmigt und die Verteilung einer
“ - **

andere Aktie gegen Rückgabe des Gewinnantedscheines; für 1922

b6i  d“ — ÄraÄÄ - ÄÄ . Aktien in Berlin , Darmstadt , Mainz. Wiesbaden, Biebrich a . Rh.
imd bei ihren änderen deutschen Nicderlässungen, . , t>* -l. *,vu 0 ■pv»

: ÄSiÄ - —
Amöneburg bei Biebrich a . Rh ., den 19. Juni 1923. Der Vorstand:

IE. Fischer . Zwanziger . F275

«iliar-

Versteigerum
lotp 6oi5tüg, Den 23.3uni 1923

vormittags 9Vf Uhr.
im Versteigerungsraum

Grobe

Wesen Regulier««« eines Hochherrschaftliche« Nachlasses
«. »ersteiger« wir

am Dienstag , den 26 . Juni
n« d folgenden Tag, jeweils morgens IS Uhr an¬
fangend, in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
uachverzeichnete jUmstgegenstände als:

1 Wie feitg»te SIMM, ftanjfli..
Im., Hniitt mi  MQftt mm.
ninlotm.

1 sattle eilte»Wide.
1 sattle SaaeDane, Bettln. Meilen,

Men. Mm nlro.
s sattle nn. nno mW. Ms-nni

McMsmenW.ee.
u. 150  seit Wne Seloratiensreenen,
l sattle Bannen, Me MannotOw.
l sattle feit Wne StiWaialer

MN
unb vieles mehr, freiwillig meiMetend gegen Bar¬
zahlung. H« chti«serat erscheint am 23. Juni.

Besichtigung:
»mos,25.» mährend der WMWiden
Ich« i ( Uw

beeidigter Taxator
und Mist et Sssentl. Mgestelltsr Mstergeker
« Srötzle Wirt öle »i » f

3 Marktplatz 3
KB. Kunst- und Wertgegenstäude aller Art für

obige Auktion werden in den Geschäftsräumen Markt¬
platz 3 entgegengenommen._ D. O.

wenn Sie Ihren

Sakko -Anzu « sowie Ihre
•HtlriM*
nicht bei mir kaufen , denn ich verkaufe noch zu

billigsten Preisen
Sakko - Anzüge von 885000 Wk.  an,
Sport - Anzüge und Knaben - Anzüge,
Covercoat - Ueberzieher , SchlüpferHosen

Gestr . Hosen , schw . Hosen , Manchester - ,
Breeches - u . lange Hosen , Breeches än
Stoffen , feldgraue Hosen , Englischieder-
Hosen,Schlosse «—Anzg -u-Sommerioppen

A. Rohr . Römerberg 14
Kein Personal , daher billige Preise.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung, ohne Auf¬
geld. aus Privatbesitz: _ , . r n v

fd'tDOtÄCS 93extifo. 2 Xtfafrc. o pcb̂ titüp-c.
mahag. Divlomatenschreihtisch. Volltergarmtur.
einzelne Sofas . Sessel und Ruhebetten. Kletder-
schränke. Auszug-. Sofa- und iomt'ge Tische.
Rohrsessel, 6 SandtuMander . gr. , ovaler Gold
iviegel. Trumeausoiegel. Koniolschranks. .ackierter
Bett mit Rohhaarmatratze Atetallbett m. Main.
Waschkommoden. Nachttiiche. . lack. sÄreibtM.
roGack. Balkonstühle. Bronzeluster. schone Bilder.
Vortieren. Pendüle-Uhren Zither. Mandolme.
Vasen AuMelliachen. Ventilator.. Serien- undDamenkleider. Schuhe, Konverlations-Lexikon.
Nähtisch Schirm- u. Kleiderständer. Gasherd.
Kinderllühlcken. eil Wein schrank. Bohner. Stei-
aut-Wandbecken tut fliehend Wacker. IM1
Kleinmobel. Gebrauchs- .und öcmshia£
aller 2lrt • sodann zu einem Nachlasse gehörend.
6 schöne Öelgemülde in Goldrahmen. « nsp >M
gerahmtes Kunstblatt, ..Die goldene Sochzetr^von L. Knaus.

Besichtigung vor Besinn. i

Am (Mit]
beeidigter Versteigerer.
43 sfriedrichstratze-13.

KostenSose Einstellung.!
i

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - EtoAs,
Portemonnaies in größter Auswahl.  392

A. Letschert , Faulbrunnenstr . '10.

EleganteimenMeider,
Arnold,Mritzstr.11,ijJ:

im Hause der Apotheke.
_ Bitte genau auf Nr. 11 achten . —

Blusen
Röcke
Waschkleider

Dr . med . Finkeistein
prakt.Arzt u.Geburtsbelier,m Belgien appr . (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSCHechtSleidea
Sonneeterger Sir. 11a[gegenSli. 58]. lO-llV« 3-4, Sonnt. 18-l.

Strlckiactoen
Jumpers
lOolls und Seide,

gestrickt und gehäkelt,
bekannt billig.

28 Pichelsberg 281
«Bielefelder IDäschelager

gegenüber Synaaoae!

!Auto-Besitzer!
Die

Automobil-Verkaufsgis.
„2Seil ” b”k. Zeil 49

Frankfurt a . An¬
halt am

Samstag , den 23 , Juni
vormittag « 11 Uhr

in ihren Ausstellungsräumen

Versteigerung
verschiedener

Kraftfahrzeuge
ab . — Wir nehmen ständig

Kraftfahrzeuge aller Ärl
zum Verkauf oder zur Versteigerung an bei
kostenloser Einstellung in unseren Räumen.

Auf Wunsch werden dieselben von uns ab gehott.

| Achten Sie auf unsere Firma, Telefonu. Straße
Zwecks weiterer Auskünfte ru en Sie bitte

Telefon Hansa  4017 an. Fi«1

Kostenlose Einstellung.

orbisslibe
in Peddig und Weide , für SaW .■
Balkon und Diele , Körbe aller A
und vieles andere mehr empfi®

Thüringer Korbmöbel- Indu
2, 2. Stock*

%

WWWWW



Gestern früh entschlief sanft nach einem schweren, arbeits-
reichen Leben unsere innigstgeliebte herzensgute Mutter, Schwieger-
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

geb. Schckidt , Wirtin

im 70. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dotzheim,  den 22. Juni 1923.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 23. Juni , nach,
mütags 6 Uhr, vom Trauerhause, Neugasse 42, aus statt.

Swlesinger . 54

Freitag, 22. Juni 1823.

grosser

billiger

Wiesbadener Tagblalt.

schwarz u. modefarbig . . jjg ijMJ,'

iMAn -slrim,
schwarz u. modefarbig . •tUuUllr

ßPFßl-SDffißü, bunt 15000, 12 5Ö0.raum ..iiiL-
.21500-

IRBII, grau , stark , 3 Ollli,

>. 25000.
schwarz, grau u. n nnn

u> braun . . 5 Lot 0 uEllli
f 200 m schw.,w. 2 600 .—
! 500 m „ „ 6 600 .—

1000m schwarz IO OOO* — j

gt 15000.-
Obige Preise gelten

nur morgen.
Verkaufszeit morgen >

morg.;1/ ^ —1 Uhr , nachm.y 23—V,7Uhr.

Statt Karten.

Mathilde Müller
Adolf Guckes

Verlobte.
Wiesbaden,

Bertramstraße 6.
Frankflirt a. M.

von Strumpfwaren,
Trikolageti,Strickwolle,|

Nähgarn
veranstalte ich morgen.
Ich habe für morgen grosse

Posten Waren aus günstigen Ab¬
schlüssen bereit gesetzt u. biete ich
jedermann Gelegenheit , nochmals
günstig zu kaufen . Meine Preise
sind bei weitem noch nicht nach
dem heutig . Dollarkurs berechnet
und gelten diese nur morgen.
Als_ aussgrgewöhnlich preiswert j

biete ich an:
Ein grosser Posten

Trauen- u.
Kinderstrfimpfe
Ia Maco schmale Röhre, schwz. u. braun i

Gr. 10 14500.
Ferner:

ll| weiss . 32 BOB.

elegant 55 D00>~

Ü . 45 000.-
dÄÄll 500- 1
nf schwarz und- in cIM
|il| modefarbig ;3 OUil.'

Wiesbaden»
1 Delaspeesfraße 1

(An der Friedrichstr . — 2 Minuten vom
Markt .)

Kaufhaus am Markf.
Des Hausd. grösst. Leistungsfähigkeit.

1 Sl r u ~T 0ant ? s °/SO  PS . Donnar - Wa « en.
fabrikneu , 6 Monate Garantie , 160 000000

1 st J ?,/6°vp5-
Merst

1 Sf . 34/SO Mlnerva -Hermoin , 6 Zylinder , elektr
Uicht und Anlasser, eingelegtes Verdeck, 6fach be-
reift , 125 000000.

1 Sf . 10/24 Opel -Landaulef , 5fach fast neu be-
q6? ’ „E'^net sich besonders als Droschke oder
ochnellieferwagen, 40 000 000.

1 Oion - Rufon , 4-Sitzer . tederpolsterung
6fach bereift , 45000 000.

Anfragen
Max Kläser , z. Zt . Hansa -Hofei , Wiesbaden.

Skr. 143. Seite 7.
Hurra! Wir Haben ein

Schwesterchen
bekommen.
Norbert u. Edgar Steffen.

Wiesbaden,
Rauenfhaier Sfr. 15.

Br. med. Fritz Lade
Leny Lade

geb. Löbbe

Vermählte.
Ziegelhamen b.jHeidelberg, 16. Juni 1923.

. Gustav Sinn
Luise Sinn

geb . Kranz

VERMÄHLTE.
Trauung : 23 . Juni , 2 '/, Uhr, Ringkirche.

„Tonneimurg"
in nächster Nähe der Waldstation Eiserne Hand

empfiehlt seine

Wiedereröffnung
Neu ausgestattete Fremdenzimmer.

Gute Restauration. = Mäßige Preise.
Wilh . Frolin.

' c W. Beikel
Emser Straße 14 Telephon 1742

kauft Wertgegenstände
zu höchsten Tageskursen.

Bevor Sie Ihre

Gold-,Silber-,Platin-Gegenstände
veräußern , holen Sie bitte meine kostenlose Taxe ein.

Stpeng reelle Bedienung.

Drei neue
Herren-Gummi-Mäntel

(Raglan^ chnitt) versch. Größen, sowie

Herren- u. Jüngl-Anzüge
I preiswert zu verkaufen.

Blum, Euifenfttafte 26. Gib. 1.
Studienrat in Mainz

nimmt jung. Ausländer in Pension.
Familienanschluß , Erziehung ,Unter¬
richt. Offerten unter D. 978 an
den TagbL-Verlag.

Heute , am 21. Juni 1923, starb unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Generalleutnantz. D.'

Gothard Strasser
nach längerer Krankheit im 81. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Honnef , Hang.

Adelheidstr. 50.

Nach dem Wunsche des Verstorbenen
findet die Beerdigung in der Stille statt.

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden
bitten abzusehen.

Immer mehr Freunde
erwirbt sich das

Uarmonium
| “ “ d.schönsteu.vollkammenste

Hausinstrument.
Auch von jedermann ohne
musik .Vor- u .Notenkennt-

j nis sof. 4stim. spielbar.
I Jllust . Katal . ums . F 47

Aloys Maier , Fulda
_ gegr . 1846._

Oelgemälde
I lAauarelle ) fertigt bei
kunstl. Ausführung zu
billigen Preisen . Bode.
Blucherstraße 31. Part.
Bilder unter Glas , auch
defekt, werden in Zahlung
genommen._

Wanzen
mit Brut vertilgt unter

^ Garantie
Desinfettions -Institut

,_ A. Lehmann.
Sellnnrndstrabe 27. B . 2.

esMtMsbllden
Sterbefülle.

, Am 20. Juni : General-
leutnant a. D. Gotthard
Straßer . 80 I . Witwe



c/rh

heiterer
ABEND

Dramatischen Vereinigung
im

Wintergarten
anschließend TANZ.

Eintritt : Mitglieder frei, Gäste Mk. 1000.—
Tanzleitung : George u. Georgette.
Tanzkapelle : Jiminy ’s Jazzband.

Kein Weinzwang.

Zur Wahl:

Vfokka - Tee
ff . nixtvinks

Spezialität : Taunuskuchen
Mäßige Preise.

Große Überraschungen
. — »•— —

Allabendlich ab 8%Uhr;
Vornehme A .fc>cricl *UrifsrlnalfumQ.

6 *« * 8. Nr. 1« . Wiesbadener Tagblatt. Arritag. 22. Zmli 1828.

Morgen Samstag , 8 Uhr abends , Im Kasino , Friedrichs » . 22
Karten bei:

K123

Koczalski —Andr a Reöenmayer
und

Abendkasse

Samstag , den 23 . Juni 1923
8 Uhr , im großen Saale:
Des großen Erfolges wegen

WieMolim] des Moskaaer Balletts
Natalja Albrecht

Raltorina vom Opernhaus Moskau
mit ihren ! Bnwmbie (6 Personen ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister Otto Nieseh.

Eintrittspreise : 26000 , 20000 , 15 000 , 10 000,
6000 Mk . Garderobegebühr 300 Mk.

Sonntag , den 24 . Juni 1923
. 8 Uhr , im Weinen Seele:

Opern-Arien-Abend
Max Roth (Bariton)

Am Flügel:
Professor Franz Mannstaedt.

Eintrittspreise : 30000 , 20000 , 10 000 , 6000 Mk.
Garderobegebühr 200 Mk.

Näheres siehe Plakate . * 315
Städtische Kurverwaltung

« den 25. Juni 1923, abends 8 Uhr,
SvBOntcSCgj iin Kasino , Friedrichsfcraße 22:

E” Infolge des außergewöhnlichgroßen Erfolges.
r Infolge des vorzeitigen Ausverkaufs der bisherigen Veranstaltung« !

IThailal

Zum letzten Mal:

Sin flanderslundchen
mit unseren Zupfeeigen

«zählt von

Lu /
Ernste und heitere Gesänge und Duette.

Nene ausgewählfe Vortragsfolge I

Karten zu 6000 , 4000 u. *000 Mk. bei : Christmann (Residenztheater), Schottenfels & Co
(Theaterkolonnaden ), Born L Sehottonfels (Nassauer Hof ) und an ,

A!Z ^ I Vorverkauf am Sonntag (U- D d° (Fnednchstr. 22)
und bei Schottenfels & Co . (Theaterkolonnaden ).

Der neue
Lucie Doraine-FtSm!

Drama in 6 Akten von
Alfred Schfrokauer.
In den Hauptrollen:

LilieM
Alfons Fryland
Marg. Schlegel.

Ferner:
Eine neue

Chaplin-Groteske.
Anfang tägl . 9 Uhr.

Walhalla
mimiiinituTi

Bruno Kästner
Edith Meller

Eugen Burg
Heinrich Per

Eine fidele Spitzbubengeschichte in
fünf ansprechenden Akten.

Hierauf : Das neue
Leo Peukert -Lustspiel

Seine Doppelehe.
Vier humorvolle Akte

Î Tage  etaats •lijeatäTl
fzürProbe '

mJPmix bedingungs¬
losem Rßcksendungs - .

recht bei Nlchtgefaller. !
liefere ich Dberallhin I

MM!.»lMWirnWe ffiiesfiBhen
ehern . Dllertanten -Verein

rrii niBim bim  ii ii»« ii »r rr
j Tarnst «« , de» 28 . A«« i, abends 8 Uhr,

im Saale des « ach . ßtoselleuh «us«s , Dotz.
heimer Striche 24

Wik-MmWU

ucnic iv-ii —Schuhe «..
Stiefel
fflr Herren und Damen , I
nur la Fabrikate , ohne [
Erhebung des Preise:ruwiung i

» «• Anzahlungundbe-
accoc Monatsraten vor |

20 00- ^

sutit Besten des ttotleib. Alters , Wiesbaden
(Wiesb . AltershNfe)

unter gütiger Mttwirfung von
§>errn Arthur Rhode, (ehem. langjähr. Mit.

glied des Residenz-Theaters ) .
vp ( Mäberes siehe Plakate und Annonce in der letzten
Mittwoch-Ausgabe) des Tagbl. Äassenöfsnung 7V„llhr.

Fü

Preisliste S grati» u. *re;.
EbenfallsgegeaTeflzah- 1
hing, oho« Pretaerhö-
hung and zur Probe
liefere Ich Herren-Gummi-
Mäntel
in allen Stoffarten. 1
harter Ersatz für aüc
teuren Ucberdeher usw [
Preisliste O gratis u. frei

WalterH. Gartz
Berlin S 42

Postt.6879.

Kleines Hans.
(8i e Tlb en V 2 ft ea 12:i | H

Samstag, 23. Juni.
34. Vorstellung Stammrschs s.

Der Troubadour.
Erotzs Oper in 4 Wen oo»

®. Verdi. . .
Erafv. Luna . 91. Geiste-Wm»
EräfinLeonore Müller-RudoM
Acuzena,Zigeuner. S .Johann
Manrico . Thr. Sirs»
Fernando. . . . A. NosalewvIn« . Else Enchl-»
Ruiz. ©ans
Ein alter Zigeuner Fr. Schmu»
Ein Bote . . . Robert RemM
Die Handlung spielt teils d
Biscaja, teils in Arragoni»

Im 3. Akt: Zigeunerranz, au»
geführt von Lizzie Maudnt
-lldegard Salzmann, Else Mo»
orf, Theodora Jüttner »B

den anderen TLnzerinnen.
Musikal. Leitung: D^ R.Tamt«
Rach dem 2. Akt 16 Min. f»
Anfang 7, Ende etwa 9.3 -w»tWTXjUUyI,

3 s Ww -ilmzeH

Tanz - Palais
Schwalbacher Straße 51.

lili -Tttr
Taunusstr .l , n.Kochbr.

Heule Freilag:

Bunter Abend
Blelcbstr . 90 . Bleichstr . 90.

Ab Freitag , 22. Juni:

DerSilberkönig
IV . Teü

Rochesterstreet29
. Ab beufe!

fiamburg-SI.Pauli Dfe Mm \me  ]
[ Großes Sittenbild aus dem Hamburger Hafen - 1

leben in 2 Teilen , ä 6 Akten . ,
(Beide Teile [12 Akte ] laufen in einem Programm ).

1 In der Hauptrolle:
Maria Zelemba als Hafenlore,

Sadjab Gezza Sophie PaS « V
Gustav Roos Fred Jinmlet

— Anfang täglich 9 Uhr.

Jonny 's JazZ "Band.
In den Hauptrollen:

Brnno Kästner
Eva Speyer.

Rtanaouneu-ßlnh„Itiunusfceandc“ Ml.
(Mitglied des Mittelrbem . Derbandes)

—— "LSSSÄSM
Achtung!

Ein Posten noch sehr
billigeSommer -Nachrfeu Anrüae

. . ... « um . o** Schäfer.
"Änsmig " 8" Übr . I Eltnillcr  Str . 18. M . P.

Es ladet ein : Der Vorstands

Was tat ich Dir?
Drama in 6 Akt ., nach
.dem gleichn. Roman v.

H . Courths - Mahler.
In den Hauptrollen:

Col. Cordcr, Olaf Storm

Samstag, 23. Juni.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konz3rl
Stadt . Kurorchesterz.

Leitung:
Kapellmeister Hi Jrwer. (

1. Ouvertüre zu,,Die Matrose»
von F. v. Flotow. , .■

2 Ballettmusik aus „Diel“?rsaiieurau5iJi au»
gen Weiber “ von Nicols

„Ray®ioa«‘

gen »icjuu ——
Sphärenkiänge , Walser
Jos . Strauß. . ,0-

4. Der Wanderer , Lied
F. Schubert.

6. Ouvertüre zu
von A. Thomas. ««

6. Zwei spanische Tanze .
M. Moszkowski. , (0,
Fantasie aus „Norma
V. Bellini.

Abends 8 Uhr im groß. La"
Wiederholung des

Moskauer Balletts^
Natalja Albrecht , Dai let ';
vom Opernhaus Moskau,ihrem Ensemble.

Sabina Raß, Irene De 00
Solotinzerinnen . el(

Georg Woledin, Ivan F° .
Solotänzer. . ;|

N. Kapustenskaj »-
Orchester:Stadt . Knrorca

Leitung : Konzertmei»‘
Otto Niescb.

Sanefag
KASINO

abends 8 1/ » Uhr.

Math 6 ausverkauften Häusern ! , Zum 7 ten  Male!
3er stürmische£aeherfolg1 „Sass das jtoutto gehn!

Der grosse lustige Gustav Jacoby - Abend.

Eintpit -sfearte®
6000 .—

3000 .- MR - 1J
Christmann (Res .-
Born & Schottenfe»
L. Engel , Wilhelmstr-

«i
N
fei
au
an
ter
rn
De
au
los
die
ito<
ein
sei,
Dil
in
an
Mit
Ra
HÄ
der
Ra
bos>
der
Ge;
zoll
lan,
gistvoll
dab
Bes
wie
nur
steü
er |

sie i
bezc
doch
P ^
Schl
nich
ten
geae
Riili
fünf
mrsi
erm
hege
grcr
Erol

3
beut
Stm
daß
resyl
duld
buxri
zur
Rat!
flepr:
°ogr
nt d
und
Rvtl
liche'
ein
fettn-
sein

3
ein c
?Bck
Deut
dustr
blick
ein i
werf,

u
NeHn,
Denk
leuche
bleni>
Dar i
vollk,
feer(

sprich
ein 3

>ee,
rin

'Ung


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

